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Liebe Leserinnen und Leser des Stadtmagazins,

Rüdersdorf bei Berlin ist eine besondere Gemeinde. Wo gibt es
großstadtnah Bergbau und daneben Erholung zwischen Wasser-
büffeln und Orchideenwiesen, auf Rad-, Wasser-, und Wander-
wegen? Jahrhundertealte museale Highlights und mittendrin
Kultur zum Anfassen und Mitmachen? Gleich nebenan Jobs in
innovativen Gewerbe- und Industrieunternehmen, attraktive
Bauplätze und für die letzte Ruhe gleich sechs ansprechende
Friedhöfe. Hier findet man noch Kitaplätze, eine umfassende
Gesundheitsversorgung, die zum wichtigsten Arbeitgeber der
Gemeinde geworden ist, wohnortnahe Schulen, eine schnelle und
gut getaktete Anbindung nach Berlin mit dem Bus oder der
gemeindeeigenen Straßenbahn. Hier leben Menschen, die die Tra-
ditionen ihrer Orte leben – von A wie Angel- und B wie Bergbau-
verein, über K wie Karneval- bis W wie Wacker Herzfelde Fuß-
ball- und Z wie Ziegeleibahn-Verein.
Sechs Jahre lang durfte ich die Bürgermeisterin dieser gleicher-
maßen herausfordernden wie liebenswerten Gemeinde sein. Der
Abschied aus familiär/gesundheitlichen Gründen fällt mir nicht
leicht, aber, im Rentenalter angekommen, möchte ich nicht erst
eine schlechte Bürgermeisterin werden. Das entspricht nicht
meinem eigenen Anspruch. Sicher, viel Begonnenes ist noch nicht

abgeschlossen. Hier darf und muss mein Nachfolger anknüpfen. Auch ich hoffe auf den
millionenschweren Investitionsschub bei kommunalen Straßen und Wegen, auf den
„Bau-Turbo“ und den Bürokratieabbau. Das gehörte auch zu meinen Zielen. Es waren
nicht immer einfache Bedingungen in den vergangenen sechs Jahren. Einiges haben wir
geschafft: Die Straße zum Krankenhaus ist fast fertig. Wie furchtbar war hier die alte
Betonstraße besonders für die Menschen in Rettungsfahrzeugen! Bei der Berliner Straße
in Hennickendorf ist auch ein Ende abzusehen. Was haben wir jahrelang gedrängt, dass
das Land hier baut! Die Kita Eulennest ist fertig, das Gesellschaftshaus in Herzfelde
auch. Andere Planungen liegen auf dem Tisch und warten auf den Startschuss.
An unserer Akropolis, dem Kulturhaus, werden zum Jahresbeginn endlich die Bauarbei-
ten beginnen. Mir war es persönlich sehr wichtig, hier noch den Startschuss zu geben.
Hingegen hätte ich gerne darauf verzichtet, den Autobahnbrückenneubau ankündigen zu
müssen. Der Abriss wird unserem Ort noch sehr viel abverlangen. Gemeinsam werden
wir darum kämpfen müssen, dass wir hinterher überall entlang der Strecke einen Lärm-
schutz erhalten, der diesen Namen verdient, nicht nur auf der später neuen Mühlenfließ-
brücke. Ich werde weiter im Ort aktiv bleiben, den Museumspark und unser kulturelles
Leben unterstützen und mich an den kleinen Dingen in unseren schönen Orten erfreuen:
Am „Brücknick“ auf der Peter-Lübkes-Brücke im Sommer, dem Stadtradeln und den vie-
len kleinen und großen Ortsteil- und Nachbarschaftsfesten zu den unterschiedlichsten
Gelegenheiten, dem Bergfest in meinem Habit, dem Karnevalsumzug. Ich werde weiter-
hin stolz sein auf unsere gelebte Inklusion in den Vereinen und Einrichtungen, die das
Ortsleben so wunderbar bereichern. Ich weiß die Verwaltung, Bibliothek und Bauhof,
unsere Kindereinrichtungen und die freiwillige Feuerwehr personell, organisatorisch und
technisch gut aufgestellt und die Gemeindevertretung stets in konstruktivem Austausch
um die wichtigsten Maßnahmen und die Finanzen unserer Gemeinde.
Ich wünsche mir, dass es meinem Nachfolger gelingt, mit eigenen Ideen die Besonderhei-
ten unserer Ortsteile zu würdigen und das Miteinander unserer Menschen zu stärken.
Unterstützen Sie ihn oder sie bitte nach Kräften dabei!

Herzliche Grüße und bis zum Jahresende noch …

Ihre Bürgermeisterin
Sabine Löser
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Egal ob Neujahrs-, Früh-
lings-, Sommer- oder Black-

Week-Rabatt – bei DAKU kann
man durch wechselnde Akti-
onsrabatte einiges beim Kauf
von neuen Fenstern oder Türen
sparen. Nähere Informationen
über aktuelle Angebote gibt es
auf

www.daku-fenster.de

Über eine halbe Million Fens-
ter und Türen verkaufte DAKU
in den über 30 Jahren ihres
Bestehens. Neben dem Projekt-
bereich in der Gebäudesanie-
rung, hat der Fensterfachbe-
trieb im Laufe der Jahre das
Privatkundengeschäft immer
weiter ausgebaut.
2005 gab es auf der DAKU-
Internetseite den ersten Konfi-
gurator, mit dem die Kunden
ein einfaches Fenster zusam-
menstellen konnten. Mittler-
weile wurde dieser natürlich
völlig neu konzipiert und
erweitert. Neben dem auch für
Laien leicht verständlichen
Konfigurator gibt es viele tech-
nische Informationen und tau-
sende Ausstattungsmöglich-
keiten, um Fenster und Türen
nach Wunsch online zu bestel-
len.
Außerdem findet man auch
umfangreiches Zubehör zum
Einbau der Fenster und Türen
sowie günstige Rest- und
Lagerposten. Natürlich ist bei
Bedarf eine fachgerechte und
ausführliche Bera-
tung durch die
DAKU-Verkaufs-
berater selbst-

verständlich, ob am Telefon,
per Mail oder persönlich im
Ausstellungsraum in Herzfel-
de. DAKU-Kunden profitieren
von einem breiten Produktsor-
timent mit wechselnden
Rabattangeboten, einem rei-
bungslosen Ablauf der Bestel-
lungen und der sehr guten
Qualität der Bauele-mente.
Natürlich engagiert sich DAKU
auch im gemeinnützigen
Bereich. Spenden erreichten
unter anderem regionale Ein-
richtungen wie KITAs und
Sportvereine, die KINDERHIL-
FE e.V. in Berlin und die Bür-
gerstiftung Schöneiche. DAKU
ist Sponsor der Volleyballer
der TSGL Schö-
neiche.

Fenster und Türen günstig aus Herzfelde

Buchenstraße 11
15 378 Herzfelde

Im Gewerbegebiet an der B1
Tel. 03 34 34/48 60

Fax 03 34 34/4 86 30
www.daku-fenster.de

Öffnungszeiten:
Mo-Do 7.00-17.00 Uhr

Fr. 7.00-14.00 Uhr

In der Verkaufsausstellung gibt es eine große Auswahl an Fenstern
und Türen mit unterschiedlichen Ausstattungen zu sehen.
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Gemeindeverwaltung Rüdersdorf bei Berlin
Rathaus Hans-Striegelski-Straße 5 • 15 562 Rüdersdorf bei Berlin

Postanschrift Postfach 07 • 15 558 Rüdersdorf bei Berlin
Tel. 03 36 38/8 50 • Fax 03 36 38/26 02 • www.ruedersdorf.de • info@ruedersdorf.de

Bürgermeisterin
Sabine Löser 8 53 03
buergermeisterin@ruedersdorf.de
Gleichstellungs- und Integrationsbeauftragte

gleichstellung@ruedersdorf.de
Stabsstelle/Büro der Bürgermeisterin
Sekretariat
sekretariat@ruedersdorf.de 8 53 03
Referent
buergermeisterin@ruedersdorf.de 8 53 02
Stadtmarketing, Veranstaltungen
ortsleben@ruedersdorf.de 8 53 16
Tourismus, Wirtschaftsförderung
ortsleben@ruedersdorf.de 8 53 15
Grafik und Öffentlichkeitsarbeit
ortsleben@ruedersdorf.de 8 53 14
Abteilung 1 – Planen und Bauen
Abteilungsleitung
planung@ruedersdorf.de 8 52 00
Bauleitplanung
bauleitplanung@ruedersdorf.de 8 52 05
Bauverwaltung
angela.hertel@ruedersdorf.de 8 53 18
Bereich Hochbau, Gebäudemanagement
Bereichsleitung, Gebäudemanagement
hochbau@ruedersdorf.de 8 53 09
Hochbau
hochbau@ruedersdorf.de 8 52 18
Kommunale Hochbaumaßnahmen
hochbau@ruedersdorf.de 8 52 08
Hochbau
gebaeudemanagement@ruedersdorf.de 8 53 06
Bereich Planung, BauO, Liegenschaften, Grün
Abteilungsleitung
bauamt@ruedersdorf.de 8 52 00
Liegenschaften
liegenschaften@ruedersdorf.de 8 52 01
Bauverwaltung
planung@ruedersdorf.de 8 52 04
Städtebauliche Planung
planung@ruedersdorf.de 8 51 03
Umwelt und Grünanlagen
umwelt@ruedersdorf.de 8 52 10
Bereich Tiefbau,Straßen, Regenwasser
Bereichsleitung
tiefbau@ruedersdorf.de 8 52 09
Tiefbau 8 52 12
tiefbau@ruedersdorf.de 8 52 14
Bauhof
bauhof@ruedersdorf.de 01 71/6 74 67 90

Abteilung 2 – Finanzverwaltung
Kämmerer
kämmerei@ruedersdorf.de 8 53 41
Fachadministrator
yves.tackmann@ruedersdorf.de 8 53 50
Haushaltwesen
Teamleitung
kaemmerei@ruedersdorf.de 8 53 45
Gebühren/Kostenrechnung/Vergabe
vergabe@ruedersdorf.de 8 53 35
Gebäudemanagement 8 53 13
gebaeudemanagement@ruedersdorf.de 8 52 15
Anlagenbuchhaltung/Haushalt
kaemmerei@ruedersdorf.de 8 53 36
Kasse
Teamleitung
gemeindekasse@ruedersdorf.de 8 53 52
Kasse 8 53 39
gemeindekasse@ruedersdorf.de 8 53 43
Geschäftsbuchhaltung 8 53 32
gemeindekasse@ruedersdorf.de 8 53 34
Vollstreckung 8 53 37
vollstreckung@ruedersdorf.de 8 53 51
Steuern, Mieten, Pachten
Teamleitung
gemeindesteuern@ruedersdorf.de 8 53 38
Gemeindesteuern 8 53 42
gemeindesteuern@ruedersdorf.de 8 53 44
Mieten und Pachten 8 53 31
liegenschaften@ruedersdorf.de 8 52 02
Abteilung 3 – Hauptamt
Abteilungsleitung
personalabteilung@ruedersdorf.de 8 53 28
Personal

8 53 26
8 53 29

personalabteilung@ruedersdorf.de 8 53 27
IT-Services
it-servicedesk@ruedersdorf.de 8 51 70
Allgemeine Verwaltung, Versicherungen
amtsblatt@ruedersdorf.de 8 53 24
Allgemeine Verwaltung, Sitzungsdienst
amtsblatt@ruedersdorf.de 8 53 33
sitzungsdienst@ruedersdorf.de 8 53 23
Poststelle
poststelle@ruedersdorf.de 8 51 06
Vereins- und Sportförderung
vereine@ruedersdorf.de 8 51 33
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Bibliothek/Archiv
Bibliotheksleitung
bibliothek@ruedersdorf.de 8 52 80
Bibliothek
archiv@ruedersdorf.de 8 52 82
bibliothek@ruedersdorf.de 8 52 81
Abteilung 4 – Ordnungsamt
Abteilungsleitung
ordnungsamt@ruedersdorf.de 8 54 50
Allgemeine Ordnungsangelegenheiten
ordnungsamt@ruedersdorf.de 8 54 50
Brandschutz
ordnungsamt@ruedersdorf.de 8 54 50
Ruhender Verkehr, Außendienst, Hundhaltung
ordnungsamt@ruedersdorf.de 8 54 50
Gewerbeangelegenheiten, Hundhaltung,
Ruhender Verkehr, Sondernutzung 8 54 11
gewerbeamt@ruedersdorf.de 8 51 04
Bestattungs- und Friedhofswesen, ordnungs
behördliche Bestattungen
friedhofsverwaltung@ruedersdorf.de 8 54 50
Gewerbeamt, Marktaufsicht, Fundbüro
gewerbeamt@ruedersdorf.de 8 54 50
Bußgeldstelle
Bußgeldstelle
bussgeldstelle@ruedersdorf.de 8 54 50

Abteilung 5 – Bürgerservice, Standesamt,
Einwohnermeldeamt
Abteilungsleitung
standesamt@ruedersdorf.de 8 51 20
Bürgerservice, Empfang
buergerbuero@ruedersdorf.de
info@ruedersdorf.de 8 51 23
Einwohnermeldeamt 8 51 19
einwohnermeldeamt@ruedersdorf.de 8 51 18
Standesamt 8 51 17
geburten@ruedersdorf.de 8 51 27
standesamt@ruedersdorf.de 8 51 21
Abteilung 6 – Kita- und Sozialverwaltung
Abteilungsleitung
kita-verwaltung@ruedersdorf.de 8 51 30
Kitaangelegenheiten,
Kinder- und Jugendarbeit 8 51 13
kita-verwaltung@ruedersdorf.de 8 51 26
Schulen und Soziale Projekte
schulen-verwaltung@ruedersdorf.de 8 51 14
Soziallotsin 01 51/70 64 02 49
soziales@ruedersdorf.de 8 51 32
Sozialarbeiter 01 60/96 93 04 31
soziales@ruedersdorf.de 8 51 31
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Kein Problem! Denn Schlüsseldienst Norman
Brandt ist sofort zur Stelle! Der 24-Stunden-

Türnotöffnungsdienst ist preisgünstig und wird
durch Norman Brandt aus Herzfelde sorgfältig
und diskret durchgeführt. Oft kann eine Tür geöff-
net werden, ohne dass diese beschädigt wird. Das
Unternehmen hat zudem auch neue Schlösser
oder Schlüssel im Angebot. Fachkundige Beratung
versteht sich hierbei von selbst. Darüber hinaus
bietet Norman Brandt zusätzlich Hausmeister-
dienste für Privatpersonen an.

Schlüssel weg?

Schlüsseldienst N. Brandt
Karl-Marx-Straße 30 • 15 378 Herzfelde

Tel. 03 34 34/7 06 29 • Fax 03 34 34/7 16 30
Mobil 01 70/9 32 04 93

Preiswerte Ange-
bote und umfang-

reichen Service fin-
det man in Rüders-
dorf bei TVC
Multimedia. Das
Team um Inhaber
Michael Kirbs kennt
sich aus in den Berei-
chen TV, HiFi, Video,
PC, Internet und
berät seine Kunden
fachkundig zu SAT-
Anlagen und moder-
ner Internet-Heim-
vernetzung. Gern angenommen wird auch der
Reparaturservice. Im Geschäft gibt es zahlreiches
Zubehör, oder es wird kurzfristig bestellt. Neuge-
räte werden auf Wunsch den Kunden auch ins
Haus geliefert, betriebsbereit eingestellt und die
Altgeräte entsorgt. Seit Ende 2019 befindet sich
hier auch eine DHL Postfiliale.

Servicepartner DHL

TVC Multimedia & DHL Postfiliale
Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 14 • 15 562 Rüdersdorf

Tel. 03 36 38/26 55 • Fax 03 36 38/6 03 66
sp-tvc@t-online.de

Gemeindeverwaltung Rüdersdorf bei Berlin (Forts.)



Immer wieder neue Projekte
nehmen die derzeit 63 Mitglie-

der des Bergbauvereins in
Angriff. Und das inzwischen seit
35 Jahren. Mitten unter ihnen
von Anbeginn an Richard Thiel-
mann, Volker Rahn, Günter Lie-
pach, Roland Richter und Wolf-
gang Schmiele. Die Liste dessen,
was sie gemeinsam mit Fleiß,

Kraft, Kreativität, alter und
neuer Handwerkskunst aber
auch vielen Unterstützern vom
Museumspark und der Gemein-
de geschafft haben, ist lang.
Mindestens so lang wie der Hei-

nitztunnel, in dem sie ihren ori-
ginellen und geschichtsträchti-
gen Vereinssitz haben. Aber
auch den bauten sie sich selbst
für ein abwechslungsreiches
und erfülltes Vereinsleben aus.
„Zu Beginn hatte der Verein
noch keine Räume, damals
wurde ihm von CEMEX der ver-
fallene, zugemüllte Heinitztun-
nel angeboten“, berichtet der
aktuelle Vereinsvorsitzende
Bernd Pabel. Er präsentiert stolz
die alten Maschinen und Hunte,
die kleinen Loren die heute im
Unterirdischen ihren Platz
gefunden haben. Der 105 Meter
lange Tunnel ist im Prinzip ein
alter Kanal, der noch auf Fried-
rich Anton von Heinitz zurück-
geht. Heinitz geboren 1725 in
Dröschkau im heutigen Land-
kreis Nordsachsen – starb 1802
in Berlin. Er war der Gründer
der Freiberger Bergakademie in
Sachsen und später ein großer
Reformer des Berg- und Hütten-
wesens in Preußen. Der Berg-
bauverein hatte sich von Anbe-
ginn an mit seiner Satzung die
Aufgabe gestellt, die bergmänni-
sche Tradition in Rüdersdorf
wieder zu beleben, die
bergbaulichen und geo-

logischen Besonderheiten zu
popularisieren und das berg-
männische Brauchtum zu pfle-
gen. Und das funktioniert im
Heinitztunnel bestens. So heißt
es dazu rückblickend auf der
Homepage des Vereins:

Mittendrin in Geschichte und Gegenwart
Bergbauverein Rüdersdorf 1990 e. V. feiert seinen 35. Geburtstag

Diese Glocke vom Bethaus aus
dem Heinitz Bruch ist durch den
Ersten Weltkrieg, Zweiten Welt-
krieg, DDR-Zeit – immer von
einem Magazingebäude ins
nächste geschoben worden und
nun steht sie im Heiniztunnel.

„Alles kommt vom
Bergwerk her“ ...

… und dieser Spruch ist in sei-
ner Bedeutung heute noch gül-
tig. Diesem Grundgedanken hat
sich, basierend auf der über 750-
jährigen Geschichte des Rüders-
dorfer Bergbaus, im Jahr 1990
eine kleine Gruppe von Bergleu-
ten und Bergbauinteressierten
verschrieben. Sie gründeten den
heutigen Bergbauverein Rüders-
dorf 1990 e.V. Mit viel Optimis-
mus und Begeisterung wurde
begonnen, die historische Trag-
weite eines über 770 Jahre in
Rüdersdorf erfolgten Bergbaus
zu erfassen und mit der Aufar-
beitung der Geschichte erste
Ansätze der Traditionspflege zu
gestalten. Eigentlich ist der
Ursprung bereits in den 1960er
Jahren zu suchen. Damals fan-
den sich Bergingenieure und
Bergleute in der Kammer der
Technik, der Ingenieurorganisa-
tion der DDR, zusammen, um
die Probleme des immer kom-
plizierter werdenden Tagebaus
zu beraten und das mit Erfolg
bis in die Gegenwart.

Cemex heißt Cement Mexiko

„Wir sind in 50 Ländern
der Erde vertre-
ten.

Der zweitgrößte Baustoffprodu-
zent der Welt, einer der
modernsten Betriebe hier in
Europa. Wir haben Kalkstein
eben noch bis 2062. Alles schon
abgeteuft – dann dauert es,
wenn die Pumpen abgeschaltet
sind noch 20 Jahre, bis dann wie-
der so ein großer See entsteht,
dass alle wieder mit einem
Segelboot hier durchfahren kön-
nen“, erklärt Bernd Pabel.
Das Brandenburger Tor, Schloss
Sanssouci in Potsdam, das Berli-
ner Olympiastadion und viele

weitere bedeutende Bauwerke
in Berlin und Brandenburg
haben eines gemeinsam: Sie
wurden mit Kalkstein aus
Rüdersdorf erbaut. Vor über 750
Jahren fing man an, den Kalk-
stein zu brechen und zu bren-
nen; spätestens seit dem 17.
Jahrhundert galt Rüdersdorf als
der Baustofflieferant für Berlin.
Bis heute ist der Tagebau aktiv
und das Zementwerk exportiert
Rüdersdorfer Zement europa-
weit. Und genau an der Quelle
hat der Bergbau-

Neben Loks, Pumpen oder Bohrern sind in Schaukästen des Vereins viele
Dinge mit Bezug zum Bergbau zu sehen.

Vorsitzender des Bergbauvereins
Bernd Pabel.

weiter S. 12
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verein seinen Sitz, kümmert sich
um Vergangenes, bewahrt Erin-
nerungen und altes Handwerk
und informiert darüber auf
unterschiedlichste Weise. Aber
auch für private Veranstaltungen
– sogar zu Hochzeitsfeiern –
wird der Tunnel gern gebucht.

Nur Kalk und Steine

1254 gab es die erste Erwähnung
über den Abbau von Rüdersdor-
fer Kalkstein. Die Entdeckung
von Rüdersdorfer Kalkstein geht
auf das Jahr zurück 1235. „Da
gibt es eine tolle Geschichte
dazu. Jeder Staat braucht Steu-
ern. Damals die Fürsten brauch-
ten auch Steuern. Und von den
Bauern aus Rüders-
dorf haben

die natürlich kein Geld gekriegt,
weil hier war nichts zu ernten
gewesen. Hier gab’s nur Kalk
und Steine und das Zisterzien-
serkloster in Kagel. Da hat der
Fürst zu den Mönchen gesagt,
geht mal nach Rüdersdorf und
guckt mal, ob das stimmt, oder
ob das nicht stimmt. Und die
sind hierher gekommen und sie
wussten sofort: das ist Kalkstein
und was man damit alles
machen kann“, erinnert Bernd
Pabel an die Bergbau-Anfänge
in Rüdersdorf. Und damit ging
es dann los – bis heute!
Auch im Verein gibt es immer
noch weitere Pläne, um die Berg-
werksgeschichte lebendig und

anschaulich zu gestalten. Dieses
Jahr geht’s insbesondere um die
Inlandeistheorie, die nunmehr
seit 150 Jahren erforscht wird.
Dass die Sonnenuhr nach jahre-
langer Debatte und Planung
wieder einen repräsentativen
Platz hat, dass der Glockenturm
bestiegen werden kann, dass der
Blick über den gesamten Tage-
bau schweifen kann und es mit
Hilfe von Cemex sechs passende
Bilder dazu gibt – alles ein Werk
der Ehrenamtlichen im Berg-
bauverein. Immer sind auch die
jüngsten Bergknappen ab neun
Jahren dabei bis hin zum ältes-
ten Mitglied dem 96-jährigen
Harry Hanke.

Historische Fotos von Obersteigern, von Bergparaden, Froschlampen, Häckel, Steiger-Stöcke oder histori-
sche Schlägel. Aber auch Uniformen aus der Kaiserzeit und dem Dritten Reich, zudem viele Steine und
Funde aus dem Tagebau, von Muscheln, Knochen von Sauriern über Kopffüsslern oder kleinen Insekten, die
in den Steinen eingeschlossen sind.

Der Heinitztunnel wurde
1798 als unterirdischer

Wasserkanal gebaut. Das Müh-
lenfließ wurde dafür vom Kalk-
see bis zur Lagerstätte ausge-
baut, um mit Schiffen einen
direkten Zugang zu den Kalk-
abbaustellen zu bekommen.
Seinen Namen verdankt er dem
preußischen Minister für Berg-
und Hüttenwesen, Freiherr
Friedrich Anton von Heinitz.
Der war 1777 in Preußen ange-
stellt und daher auch für
Rüdersdorf verantwortlich. 1804
wurde mit der ersten Kahnfahrt
die Eröffnung des 105,50 Meter
langen, 3,80 Meter hohen und
6,30 Meter breiten Tunnels
gefeiert.
Auf der westlichen Seite besaß
der Tunnel einen 1,30 Meter
breiten Weg, wodurch man die
Schiffe manuell vom Ufer aus
ziehen konnte. Das nannte man
Treideln. Das war nötig, weil
damals die Schiffe noch keinen
maschinellen Antrieb besaßen.

Die mit Kalkstein beladenen
Kähne wurden durch den Tun-
nel gezogen. Lange reichte der
Tunnel nicht, denn die Kähne
wurden größer und man baute
1816 den weiter westlich gelege-
nen Bülowkanal, der bis 1864
genutzt werden konnte. Der
Fahrbetrieb auf dem Heinitzka-
nal wurde 1841 eingestellt und
der Kanal wurde zugeschüttet.
Wieder genutzt wurde der Hei-
nitztunnel unmittelbar vor und
während des Zweiten Weltkrie-
ges. 1935/36 wurde er umgebaut
und eine Kegelbahn sowie auf
der südlichen Fläche fanden ein
Betriebskindergarten, ein
Sportplatz und eine Gaststätte
Platz. Während des Krieges
diente der Tunnel dann als Luft-
schutzbunker für die Rüders-
dorfer. Nach 1945 geriet der
Tunnel fast in Vergessenheit, bis
sich 1990 der Bergbauverein
Rüdersdorf gründete. Die Ver-
einsmitglieder nahmen sich ab
1993 der Restaurierung des Tun-

nels an, der noch im selben Jahr
wieder eröffnet werden konnte.
Seitdem dient er als Vereinssitz
und beliebter Veranstaltungsort
aber auch als Ausstellungsstätte
für Bergwerkstechnik aus meh-
reren Jahrhunderten und doku-
mentiert die Rüdersdorfer
Bergbau und Tagebaugeschich-
te. Wenn beispielsweise das
Rüdersdorfer Bergfest stattfin-
det oder zu besonderen Gele-
genheiten öffnet der Verein die
Tore und gibt interessierten
Besuchern spannende Einblicke
in die Vergangenheit.

Der Heinitztunnel
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Seit 2007 sind wir von Curatio
& Care die erste Adresse für

professionelle Wundversorgung
in Berlin und Brandenburg. Mit
Leidenschaft, Fachkompetenz
und modernsten Behandlungs-
methoden helfen wir Menschen
mit chronischen und akuten
Wunden – direkt vor Ort, in
Pflegeeinrichtungen, Kranken-
häusern oder Arztpraxen.
Unser engagiertes Team setzt
sich aus hochqualifizierten
Fachkräften zusammen.
Dank umfassender Zusatzqua-
lifikationen, unter anderem
in palliativer Wundversorgung,
Hygiene, ganzheitliche Natur-

heilkunde und Pflegeberatung
nach §7a Abs. 3 Satz 3 SGB XI,
garantieren wir unseren Patien-
ten die bestmögliche Betreu-
ung.
Unsere Leistungen im Über-
blick: Regelmäßige Wundver-
sorgung – alle 14 Tage direkt vor
Ort
� Enge Zusammenarbeit mit

Ärzten, Pflegekräften und
Therapeuten

� Einsatz modernster Wund-
auflagen und Verbands-
techniken

� Fachgerechte Wundbeurtei-
lung und Erstellung indivi-
dueller Therapiekonzepte

� Schulungen für medizi-
nisches Personal, Arztpraxen
und Pflegeschulen

� Spezialkurse gemäß §132
SGB V zur Weiterbildung
in der Wundversorgung

Unser Ziel: Lebensqualität ver-
bessern, Heilungsprozesse be-
schleunigen und Betroffene
umfassend unterstützen.

Möchten Sie mehr erfahren?

Besuchen Sie uns auf
www.curatio-care.de und lassen
Sie sich von unseren Experten
beraten.
Curatio & Care – Kompetenz,
die hilft!

Curatio & Care – Experten für moderne
Wundversorgung in Berlin-Brandenburg!

Curatio & Care® Wundmanagement
Werner-von-Siemens-Straße 8

15 566 Schöneiche
Tel. 0 30/6 84 07 65 01
www.curatio-care.de

Allgemeinmedizin
Dr. med. Anja Albrecht Hermannstraße 40 03 36 38/89 53 83
FA André Bastian Brandenburg Strausberger Straße 31, OT Herzfelde 03 34 34/7 02 65
FÄ Denise Ehrlich Hermannstraße 40 03 36 38/89 53 83
FÄ Annemarie Genterczewsky Waldstraße 15 03 36 38/43 36
FÄ Anja Mentzel Otto-Nuschke-Straße 4 03 36 38/25 78
Dipl.-Med. Gudrun Nerlich Am Landhof 2 03 36 38/6 81 91
FA Joachim Stiefel Hermannstraße 40 03 36 38/89 63 83
FA Götz Unger Otto-Nuschke-Straße 2 03 0/6 49 52 40
Dr. med. Marion Unger Otto-Nuschke-Straße 2 03 0/6 49 52 40
Dr. med.Stefan Wittstock Rudolf-Breitscheid-Straße 58 03 36 38/24 46
Augenheilkunde
FA Olaf Hanne Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 14 03 36 38/12 93 47
Dr. med. Krassimira Höckendorf Hermannstraße 40 03 36 38/25 20
Dr. med. Inka Tillack Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 14 03 36 38/12 93 47
Chirurgie
Dr.med. Jens Burghardt Seebad 84 03 36 38/780
Dr.med. Dipl.oec.med. Colin Krüger Seebad 82/83 03 36 38/8 33 27/-28
FA Thomas Martin Seebad 82/83 03 36 38/8 31 75
Dr. med. Uwe Sebestyen Seebad 82/83 03 36 38/8 33 27/-28
Diabetologie, Innere Medizin
Dr. med. Michael Ritter Seebad 82/83 03 36 38/8 31 42
Durchgangsarzt/BG-ärztliche Betreuung
Dr. med. Marcus Reinke Seebad 82/83 03 36 38/8 33 27/-28
Gastroenterologie
Dr. med. Daniel Riegelmann Seebad 82/83 03 36 38/8 31 46
FÄ Susanne Fuhr Seebad 82/83 03 36 38/8 31 46
Gynäkologie und Geburtshilfe
FÄ Susanne Appis Hermannstraße 40 03 36 38/24 75
Dr. med. Lucas Hegenscheid Seebad 82/83 03 36 38/8 33 27/-28
Dr. med. Anja Spethmann Seebad 82/83 03 36 38/83 31 17
Hals-Nasen-Ohrenheilkunde
FA Dimitry Gorodnichev Seebad 82/83 03 36 38/8 31 26
Dr. med. Sylvia Schnitzer Otto-Nuschke-Straße 2 03 36 38/2 91 77
Humangenetik
Dr. med. Annechristin Meiner Seebad 82/83 03 36 38/14 84 70
Innere Medizin
Dr. med. Ekkehard Beck Otto-Nuschke-Straße 2 03 36 38/2 91 77
Dr. med. Horst Fiegler Hermannstraße 40 03 36 38/7 51 11
Dr. med. Kerstin Georgi Hermannstraße 40 03 36 38/7 51 11
Dipl.-Med. Heike Himmer Hermannstraße 40 03 36 38/7 51 11
FA Michael Hölscher Straße der Jugend 10 03 36 38/40 55
Dr. med. Sebastian-Klaas Kramke Hermannstraße 40 03 36 38/7 51 11
Dipl.-Med. Michael Kobel Otto-Nuschke-Straße 2 03 36 38/48 99 98
Dr. med. Beate Michely Waldstraße 15 03 36 38/43 36
Dr. med. Gregor Meier-Sundhaußen Hermannstraße 40 03 36 38/7 51 11
Internistische Hausarztpraxis/Palliativmedizin
Dr. med. Stefanie Poth-Wirbeleit Seebad 82/83 03 36 38/8 31 66
Hämatologie, Onkologie, Palliativmedizin, Hämostaseolgie
Dr. med. Olaf Hopfer Seebad 82/83 03 36 38/8 31 50
Prof. Dr. med. Diana Lüftner Seebad 82/83 03 36 38/8 31 50
Dr. med. Kerstin Stahlhut Seebad 82/83 03 36 38/8 31 50
Dr. med. Jens Wanzeck Seebad 82/83 03 36 38/8 31 50
Kardiologie
Dr. med. Volker Neumann Seebad 82/83 03 36 38/8 31 22
FA Putri Schafft Otto-Nuschke-Straße 2 03 36 38/48 99 98
Kinder- und Jugendmedizin und Palliativmedizin
Dr. med. Stefan Schreier Seebad 82/83 03 36 38/8 33 27/-28
Dr. med. Anke Speth Seebad 82/83 03 36 38/8 31 57

Ärzte in Rüdersdorf

Vier Orte zum Leben, 20. Ausgabe
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Kinder- und Jugendpsychiatrische Institutsambulanz
Dr. med. Andrea Hüfner Seebad 82/83 03 36 38/8 35 61
Kinder- und Jugendpsychotherapeut
Dipl.-So.Arb./Soz.Päd(FH) Irma Reuter Brückenstraße 53a 03 36 38/91 02 52
Lungen- und Bronchialkunde
Dr. med. Dieter-Hagen Mahlo Otto-Nuschke-Straße 2 03 36 38/2 91 77
Nervenheilkunde, Neurologie und Psychiatrie
FÄ Karolina Adam Seebad 82/83 03 36 38/8 31 31
FÄ Katrin Fischer Hermannstraße 40 03 36 38/48 08 90
Orthopädie
FA Emran Kazrani Seebad 82/83 03 36 38/8 31 75
Dr. med. Wilhelm René Willems Seebad 82/83 03 36 38/8 31 75
Pränatale Diagnostik
Dr. med. Franka Lenz Seebad 82/83 03 36 38/8 36 54
FÄ Heike Renner-Lützkendorf Seebad 82/83 03 36 38/8 36 54
Dr. med. Ina Steding Seebad 82/83 03 36 38/8 36 54
Psychiatrie
Dr. med. Kathleen Becker Seebad 82/83 03 36 38/8 31 31
Psychologischer Psychotherapeut/
Dipl.-Psych. Anja Boin Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 1c 03 36 38/14 98 18
Dipl.-Psych. Margeret Kleinmanns Hermannstraße 40 03 36 38/48 06 85
Dipl.-Psych. Bettina Krause Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 1c 03 36 38/14 98 18
Radiologie
Dr. med. Michael Birow Seebad 82/83 03 36 38/8 98 60
Prof. Dr. med. Torsten Diekhoff Seebad 82/83 03 36 38/51 40 90
FA Christian Krämer Seebad 82/83 03 36 38/8 98 60

Ärzte in Rüdersdorf (Forts.)
Die Medis außerklinische Intensivpflege ist eine

eingetragene Wohngemeinschaft gemäß §4
Absatz 2 des brandenburgischen Pflege- und
Betreuungswohngesetzes.

Pflegefachkräfte gesucht

Möchten Sie nicht nur im Grünen wohnen, sondern
auch im Grünen arbeiten? In einer wunderschönen
Wohngemeinschaft mit elf Einzelzimmer für
Patienten, in mitten einer gepflegten Parkanlage?
Dann sind Sie bei uns genau richtig!
Wir suchen examinierte Pflegefachkräfte, zur
Unterstützung unseres motivierten Teams, in unse-
rer Wohngemeinschaft für Intensivpflegebedürfti-
ge Menschen in Dahlwitz-Hoppegarten bei Berlin –
gerne in Voll- und Teilzeit. Es ist jeder herzlich ein-
geladen, sich von unserem professionellen und
dennoch familiären Ambiente zu überzeugen. Wir
bieten unseren Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen
viele individuelle Möglichkeiten,Vorzüge und eine

attraktive Bezahlung, um sich auch langfristig mit
dem Aufgabenbereich und unserem Unternehmen
identifizieren zu können.
Die Zusatzqualifikation zur Fachkraft für außerkli-
nische Beatmung kann in einem Theorie Online-
Seminar von 80 Stunden und einer Praxisausbil-
dung von 40 Stunden innerhalb des Unternehmen
erworben werden.

Spezialisierte Betreuung

Die Medis in Hoppegarten ist spezialisiert auf die
Versorgung von Menschen mit einer Trachealkanü-
le nach einem Luftröhrenschnitt, mit oder ohne
Beatmung. Darüber hinaus werden Patienten mit
Kunstherz und Dysphagiepatienten versorgt. Eine
Weaningbegleitung – Entwöhnung von der Beat-
mung – und die palliative Betreuung von Intensiv-
patienten runden das Leistungsangebot ab.

Optimale Pflege
für die Patienten

Seit über zehn Jahren arbeiten die Leiterin Annett
Schäfer und ihr Team eng mit Haus- und Fachärz-
ten sowie Intensivmedizinern aus angrenzenden
Krankenhäusern zusammen. Selbstverständlich
verfügen alle betreuenden Pflegefachkräfte über
spezielle Weiterbildung im Bereich außerklinische
Intensivpflege. Zur aktivierenden Pflege finden
täglich verschiedene Maßnahmen, wie Ergo-, Logo-
oder Physiotherapie, statt. Neben einem Mietanteil
kommen auf die Patienten und ihre Angehörigen
keine pflegerischen oder weitere Kosten zu.

Arbeiten in grüner und familiärer Atmosphäre

Die Wohngemeinschaft liegt in einer wunderschö-
nen parkähnlichen Anlage.

MEDIS außerklinische Intensivpflege GmbH
Bollensdorfer Weg 38 • 15 366 Hoppegarten • Tel. 03342/2519732

www.medis-intensivpflege.de

Das Leitungsteam der MEDIS GmbH v.l.n.r.
Qualitätsmanagerin Sylvia Wesseli, Leiterin
Annett Schäfer und Pflegedienstleiterin
Sylvia Schulz.

Vier Orte zum Leben, 20. Ausgabe/Firmenporträt
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Rheumatologie
Dr. med. Kerstin Sabine Kujath Seebad 82/83 03 36 38/8 31 61
Sexualmedizin
Dr. med. Kathleen Becker Seebad 82/83 03 36 38/8 31 31
Zahnmedizin
ZÄ Magdalena Maria Bölke Berliner Straße 1a, OT Hennickendorf 03 34 34/72 18
Dr. med. dent. Claire Büttner Woltersdorfer Straße 39 03 36 38/22 50
Dipl.-Stom. Marietta Janik Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 3 03 36 38/25 96
ZA Moritz Kuithan Hermannstraße 31 03 36 38/31 91
ZÄ Susanne Maruniak Otto-Nuschke-Straße 4 03 36 38/26 14
Dipl.-Stom. Kerstin Meusel Am Kanal 1a 03 36 38/24 54
Dipl.-Stom. Steffen Meusel Am Kanal 1a 03 36 38/24 54
ZA Sebastian Sperling Hermannstraße 31 03 36 38/31 91

Ärzte in Rüdersdorf (Forts.)

Notrufe
Polizei . . . . . . . . . . 110

Feuerwehr . . . . . . . . . 112

Rettungsdienst . . . . . . . . 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst . . .

. . . . . . . . 03 36 38/8 30

Kreißsaal Rüdersdorf . . . . .

. . . . . . . 03 36 38/8 33 70

Giftnotruf Berlin . . . . 0 30/1 92 40

Drogennotruf . . . . . 0 30/1 92 37

Telefonseelsorge . . . 08 00/111 0111

Persönliche
und kompe-

tente Beratung
steht bei der For-
tuna-Apotheke
unter der Lei-
tung von Fran-
ziska Aswaldt im
Vordergrund.
Die Apothekerin
und ihr freundli-
ches Team ver-
sorgen ihre Kun-
den zuverlässig
mit Medikamenten und geben Hinweise zur Ein-
nahme sowie zu Wechsel- und Nebenwirkungen.
Die Apotheke versteht sich als modernes und viel-
seitiges Lebensberatungs- und Servicezentrum im
Gesundheitswesen. Um die vielfältigen Aufgaben
weiterhin so erfolgreich erfüllen zu können, wer-
den Apotheker und Apothekerinnen zu Verstär-
kung des Teams gesucht.

Apotheke mit Herz

Fortuna-Apotheke
Hauptstraße 11 • 15 378 Herzfelde

Tel. 03 34 34/49 82 • Fax 03 34 34/49 84
www.fortunaapotheke.de

Wohnen im eigenen Kiez
Die Sorge ist oft groß, dass im Alter alles, was

dann mit Pflege und altersgerechtem Wohnen
zusammenhängt, mit einer normalen Rente nicht
mehr finanzierbar ist. Was also tun? Für ein Senio-
renheim ist man zu rüstig, aber der Alltag zuhause
lässt sich immer schwieriger bewältigen.

Altersgerechtes Wohnen

Die Lösung ist betreutes Wohnen. Man lebt im Ide-
alfall in einem kuscheligen Zuhause mit seinen
eigenen Möbeln und vertrauten Gegenständen.
Die benötigte Hilfe wird nach Bedarf dazu
gebucht. Mit diesem Konzept sorgt die „Pflege im
Kiez“ in Hennickendorf dafür, dass für Senioren
jeder Tag Sicherheit, Schutz und Geborgenheit ver-
spricht.

Fundierte Hilfe

„Wir bieten Beratung und Hilfe bei der Beantra-
gung der Pflegestufe und bei Behördengängen“,
erklärt Geschäftsführerin Grit Wachner.

Liebevolle Betreuung

Selbstverständlich bieten die „Kiez-Mitarbeiter“
gerne 24 Stunden und sieben Tage in der Woche
eine bekannt liebevolle Betreuung nach Wunsch
und Bedarf. Da sie im selben Gebäude sind, kann
im Notfall besonders schnell reagiert werden.
Natürlich ist dadurch ebenfalls mal schnell jemand

zur Stelle, wenn es gilt, spontane Wünsche zu
erfüllen. Eine enge Zusammenarbeit

mit medizinischen Ein-

richtungen ist dabei
selbstverständlich.
Neben den Pflege-
sach-, Behand-
lungspflege- und
Betreuungsleis-
tungen werden
die Bewohner
bei der Haus-
wirtschaft
unterstützt.

Gemeinsam statt einsam

Gemeinschaftsräume bilden den Mittelpunkt des
Lebens im Kiez. Hier wird gemeinsam gegessen,
gesungen und gelacht. Auch für gemeinsame Spiel-
und Fernsehabende ist das der richtige Ort. Die
eigene Betreuungskraft geht mit den Gästen spa-
zieren, treibt mit ihnen Sport und sorgt für Spiel
oder Unterhaltung. Die erfahrene Köchin bereitet
täglich frisch die Mahlzeiten zu. Im Garten oder auf
der Terrasse kann man die Seele baumeln lassen,
sich mit anderen beim Grillen oder einem Glas
Wein austauschen.

Pflegekräfte gesucht

Der Kiez sucht Pflegefachkräfte und Pflegehelfer.
Bewerbungen und nähere Informationen bei Grit
Wachner.

Apartments frei!1 Zimmer mit Küchenzeile und Badbei Interesse:Scherping ImmobilienTel. 0 39 84/80 18 84info@scherping-immobilien.de
keine Vermittlungsprovision!

Pflege im Kiez • Wachner GmbH
Berliner Straße 36a • 15 378 Hennickendorf

Tel. 03 34 34/14 47 36
grit.wachner@wohnenimeigenenkiez.de

www.wohnenimeigenenkiez.de



Kathleen Welsch bringt mit ihrem „der Pflege-
dienst“ seit zehn Jahren Farbe und Freude in

das Leben vieler in Hennickendorf und Umge-
bung. Ihr Unternehmen unterstützt jung und alt,
Pflegebedürftige und Angehörige im alltäglichen
Leben. Die 39 Mitarbeiter haben es sich zur Her-
zensaufgabe gemacht, ihre Klienten nach deren
individuellen Bedürfnissen zu versorgen. Auch
die palliative Pflege ist dabei ein großer Bestand-
teil ihrer alltäglichen Arbeit.

Neuer Standort in Hennickendorf

Im September 2025 war es endlich soweit: „der
Pflegedienst“ ist in ein neues Domizil in Henni-
ckendorf gezogen. Nur einen Katzensprung ent-
fernt vom alten Standort in der Bahnhofstraße
erwarb Kathleen Welsch ein 100 Jahre altes Haus.
Nach einer gründlichen Sanierung wurde hier in
liebevoller Kleinarbeit ein Schmuckstück im Ort
geschaffen. Hier entstanden für die Belegschaft
des Pflegedienstes neue Aufenthalts- und
Arbeitsräume. Selbstverständlich wirkt sich ein
angenehmes Arbeits- und Betriebsklima auf die
Arbeit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
positiv aus und davon profitieren die Klienten.

Liebevolles Pflegeteam

Das Team besteht aus 39 Fachkräften, Betreuungs-
und Pflegeassistenten. „Ein gemeinsames Früh-
stück oder Mittagessen war mir schon von Anfang
an wichtig. In dem Job braucht man Kraft und Ener-
gie. Außerdem liegt es mir am Herzen, kurz
abschalten zu können und nicht in Hektik seine
Pause machen zu müssen. Mit frischen Brötchen
jeden Morgen wird auch der Austausch und das
Miteinander gefördert“, berichtet Kathleen Welsch.
Da immer mehr zu betreuende Menschen selbstbe-
stimmt in ihrer eigenen Wohnung bleiben möch-
ten, versucht Kathleen Welsch mit ihrem Team, die-
ses ihren Klienten zu ermöglichen. Durch gemein-
same Spaziergänge, Bastelnachmittage und
Spieleabende sollen den Klienten ein Stück mehr
Lebensqualität, Freude und gesellschaftliches
Leben wieder zurück gebracht werden. Auch die
spezialisierte ambulante Palliativversorgung bietet

mithilfe eines multiprofessionellen Teams den
Klienten die Möglichkeit bis zuletzt bei ihrer Fami-
lie zu verweilen. Die Tagespflege bietet neben der
Entlastung durch den Hol- und Bringdienst auch
ein zusätzliches Sicherheitsgefühl für die Angehö-
rigen.

Lebensqualität und Freude
in der Wohngruppe und Tagespflege

Seit 2019 bietet der Standort in Lichtenow mit
Wohngruppe und Tagespflege den Pflegebedürfti-
gen eine weitere Anlaufstelle, um mobil zu bleiben
und der Vereinsamung entgegen zu wirken. Durch
ausgebildete Betreuungsassistenten wird der Alltag
gemeinsam mit den Gästen der Tagespflege und
Bewohnern der Schmetterlingsoase gestaltet. Feste,
Events und Ausflüge dürfen dabei natürlich nicht
fehlen, sodass die Menschen weiterhin gerne die
Tagespflege besuchen, vor Ort wohnen und auch im
Alter noch Highlights erleben können. 2021 führte
die erste Kurzreise der Tagespflege nach Rheins-
berg – alle Mitreisenden waren begeistert. 2024 ging
der zweite Urlaub nach Waren (Müritz). Das
umfangreiche Programm machte die Reise zu
einem echten Highlight: Neben einem Ausflug
nach Warnemünde mit Dampferfahrt, dem Tier-
parkbesuch standen Kutschfahrt und Shoppingtour
sowie Töpfern und Spieleabend auf dem Plan.
Abends wurden bei einem gemütlichen Umtrunk
Maskottchen selbst gebastelt.

Ein 100-jähriges Haus erlebt einen zweiten Frühling als Standort des Pflegedienstes von Kathleen Welsch.

10 Jahre „der Pflegedienst“ – jetzt an neuem Standort in Hennickendorf!

„der Pflegedienst“ Kathleen Welsch GmbH
Friedrichstraße 8 • 15 378 Hennickendorf

Tel. 03 34 34/16 65 66
24-Stunden-Notruf 01 73/2 66 66 38

info@derpflegedienst.info

„die Tagespflege“ Kathleen Welsch GmbH
Kageler Straße 2a • 15 345 Lichtenow

Tel. 03 34 34/1 45 00
info@dietagespflege.info

Geschäftsführerin Kathleen Welsch und Assistentin
der Geschäftsführung Laura Kästl am Tag der offenen
Tür im Oktober 2025.

Gut betreut – dafür sorgen die engagierten Mitarbei-
ter und Mitarbeiterinnen des Pflegedienstes.

Besonders beliebt sind bei Tagesgästen und Besu-
chern die gemeinsamen Veranstaltungen.
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Im Mai 2025 wurde die Kindertagesstätte „Eulen-
nest“ feierlich eröffnet. Träger ist auch hier die

Parkeulen gUG (haftungsbeschränkt), welche auch
schon die Kita „Parkeulen“ in Hennickendorf
betreibt. In der modernen, liebevoll gestalteten Ein-
richtung werden bis zu 60 Kinder betreut – in einer
Umgebung, die bewusst auf Natürlichkeit, Selbst-
bestimmung und ganzheitliche Förderung setzt.
Das Konzept der neuen Kita vereint Ansätze aus
der Reggio-Pädagogik und der Montessori-Metho-
de. Die Räume sind offen, freundlich und regen zur
Selbsttätigkeit an – mit hochwertigen Materialien,
die zum Experimentieren, Beobachten und kreati-
vem Tun einladen. Besonders stolz ist das Team der
Kita auf den naturnahen Ansatz: Ein großes Außen-
gelände sowie ein eigenes Waldstück in Henni-

ckendorf bietet den Kindern regelmäßig die Mög-
lichkeit, Waldtage zu erleben – bei jedem Wetter.
Die Natur ist dabei nicht nur Kulisse, sondern fester
Bestandteil des pädagogischen Alltags und zeit-
gleich Bildungsraum. Auch in Sachen Ernährung
setzt die Kita ein starkes Zeichen: Täglich wird
frisch vor Ort gekocht – mit saisonalen, möglichst
regionalen Zutaten. Gesunde, ausgewogene Mahl-
zeiten gehören ebenso zum Konzept wie das
bewusste Einbinden der Kinder in die Essenszube-
reitung, wann immer möglich. Zur ganzheitlichen
Förderung gehören auch regelmäßige externe
Angebote, die den Kita-Alltag bereichern. Dazu
zählen musikalische Früherziehung sowie ein
wöchentliches Sport- und Bewegungsangebot. Hin-
ter dem Konzept steht ein engagiertes Team aus
pädagogischen Fachkräften, das mit Begeisterung
und fachlicher Kompetenz arbeitet. Die Kinder sol-
len sich sicher, gesehen und gefördert fühlen – und
Eltern dürfen sich auf eine vertrauensvolle, enge
Zusammenarbeit freuen.

Kita „Eulennest“ im Mai 2025 eröffnet

Kita „Eulennest“ • Michaela Wegner – Kitaleitung
Päd. Gesamtleitung Parkeulen gUG

Am Friedhof 8 • 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Tel. 03 36 38/89 64 84 • info@kita-eulennest.de
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Kitas
Kita „Kleine Forschergeister“ Karl-Liebknecht-Straße 25 15562 Rüdersdorf b. B. Tel. 033638/480940
Kita (Johanniter) Rappelkiste Brückenstraße 77a 15562 Rüdersdorf b. B. Tel. 033638/3302
Kita Sonneneck Dorfstraße 33 15345 OT Lichtenow Tel. 033638/85485
Kita „Parkeulen“ Berliner Straße 1c 15378 OT Hennickendorf Tel. 033434/854636
Kita Sonnenschein Wohngebiet Albrecht Thaer 34

15378 Rüdersdorf b. B. Tel. 033638/85483
Kita (DRK) Sperlingshausen Neue Vogelsdorfer Straße 41

15562 Rüdersdorf b. B. Tel. 033638/791525
Kita Zwergenschloss Hans-Schröer-Straße 34 15378 OT Herzfelde Tel. 033638/85483
Horte
Hort (Johanniter) Rappelkiste Brückenstraße 78a 15562 Rüdersdorf b. B. Tel. 033638/3335
Hort Sonnenschein Bahnhofstraße 39 15378 OT Hennickendorf Tel. 033434/85421
Schulen
Grund- und Oberschule Rüdersdorf Brückenstraße 79a 15562 Rüdersdorf b. B. Tel. 033638/85270
Grundschule Am Stienitzsee Bahnhofstraße 39 15378 OT Hennickendorf Tel. 033638/85195
Gymnasium Friedrich Anton von Heinitz

Brückenstraße 80a 15562 Rüdersdorf b. B. Tel. 033638/3327
docemus Campus Grünheide An der Löcknitz 10 15537 Grünheide (Mark) Tel. 03362/299583
docemus Campus Neu Zittau Berliner Straße 35-36 15537 Gosen-Neu Zittau Tel. 03362/889510
Jugendeinrichtungen
Begegnungszentrum Herzfelde Möllenstraße 12 15378 OT Herzfelde Tel. 033434/45217
Gemeindejugendring Brückenstraße 78a 15562 Rüdersdorf b. B. Tel. 033638/482517
Jugendzentrum Notausgang Willi-Müller-Straße 11 15562 Rüdersdorf b. B. Tel. 01575/9626175
WIBB GmbH Straße der Jugend 31 15562 Rüdersdorf b. B. Tel. 033638/7360

Kinder- und Jugenseinrichtungen
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Altenpflegeheim
Pflege im Kiez Berliner Straße 36a Tel. 03 34 34/14 47 36 siehe Seite 19
Wachner GmbH 15 378 Rüdersdorf bei Berlin

OT Hennickendorf www.wohnenimeigenenkiez.de
Apotheke
Fortuna-Apotheke Hauptstraße 11 Tel. 03 34 34/49 82 siehe Seite 18

15 378 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 34 34/49 84
OT Herzfelde www.fortunaapotheke.de

Außerklinische Intensivpflege
MEDIS außerklinische Bollensdorfer Weg 38 Tel. 03342/2519732 siehe Seite 17
Intensivpflege 15 366 Hoppegarten
Annett Schäfer www.medis-intensivpflege.de
Bäckerei & Café
Bäckerei & Café Friedrich Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 1d Tel. 03 36 38/79 61 15 siehe Seite 31
Bäckerei Friedrich 15 562 Rüdersdorf bei Berlin

Hauptstraße 66 Mobil 01 52/07 50 66 98
15 378 OT Herzfelde www.konditorei-friedrich.de

Bauunternehmen
Berger Bau SE Freienwalder Ch. 25 Tel. 03 33 98/8 24 31 43 siehe Seite 9
Zweigniederlassung Berlin 16 356 Werneuchen www.berger-ausbildung.de
Bildungseinrichtung
Docemus Standorte: siehe Seite 25
Privatschulen gGmbH Grünheide, Neu Zittau, Blumberg www.docemus.de
DHL-Postfiliale
TVC Multimedia Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 14 Tel. 03 36 38/26 55 siehe Seite 8
Michael Kirbs 15 562 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 36 38/6 03 66 www.sp-tvc.de
Druckerei
tastomat GmbH Am Biotop 23a Tel. 0 33 41/4 16 60 siehe Seite 37

15 344 Strausberg Fax 0 33 41/4 1 66 46 www.tastomat.de
Drucklufttechnik
Vogel Tasdorf Süd 6 Tel. 03 36 38/89 57 30 siehe Seite 6
Druckluft-Technik GmbH 15 562 Rüdersdorf bei Berlin www.vogel-drucklufttechnik.de
Fahrdienst
Fahrdienst Brückenstraße 7 Tel. 03 36 38/33 80 siehe Seite 30
Dirk Lecher 15 562 Rüdersdorf bei Berlin www.lecher-gbr.de
Fensterbau
DAKU Fensterbau GmbH Buchenstraße 11 Tel. 03 34 34/48 60 siehe Seite 5

15 378 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 34 34/4 86 30
OT Herzfelde www.daku-fenster.de

Ferienwohnungen
Hof Siebenschön Hans-Schröer-Straße 134b Mobil 01 60/96 71 32 23
Elke Walter 15 562 Rüdersdorf bei Berlin www.hof-siebenschoen.de
Geldinstitut
Sparkasse Märkisch-Oderland siehe Seite 31

Geschäftsstelle Rüdersdorf Tel. 0 33 41/31 07 40
Geschäftsst. Hennickendorf Tel. 0 33 41/34 05 00

www.sparkasse-mol.de

Unternehmen in Rüdersdorf (Forts.)

Vier Orte zum Leben, 20. Ausgabe
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Kfz-Service
Auto-Licht-Werkstatt Kupsch siehe Seite 40
Andreas Girod Fontanestraße 19 Tel. 03 36 38/22 95
Torsten Girod 15 562 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 36 38/6 25 88

auto-licht-kupsch@t-online.de
Kindertagesstätte
Kita „Eulennest“ Am Friedhof 8 Tel. 03 36 38/89 64 84 siehe Seite 24
Michaela Wegner 15 562 Rüdersdorf bei Berlin info@kita-eilennest.de
Krankenpflege

„der Pflegedienst“ Bahnhofstraße 23 Tel. 03 34 34/16 65 66 siehe Seite 20-21
Kathleen Welsch GmbH 15 378 Rüdersdorf bei Berlin Notruf 01 73/2 66 66 38

OT Hennickendorf www.derpflegedienst.info
medimobil® Marienstraße 1 Tel. 03 36 38/89 67 44 siehe Seite 16
Häusliche Krankenpflege 15 562 Rüdersdorf bei Berlin Tel. 03 36 38/89 65 52

www.medimobil-ruedersdorf.de
Pflegedienst Sonnenschein Am Müggelpark 26 Tel. 03 36 38/7 49 19 siehe Seite 27

15 537 Gosen-Neu Zittau hkp@drepharm.de
Medizinprodukte, Wundversorgung, Laborbedarf, Diagnostika
drepharm Handel GmbH Maienbergstraße 10-12 Tel. 08 00/1 19 75 10 siehe Seite 27

15 562 Rüdersdorf bei Berlin www.drepharm.de
Metallspritztechnik
Berolina Pappelhain 30-31 Tel. 03 34 34/15 50 00 siehe Seite 6
Metallspritztechnik 15 378 Rüdersdorf bei Berlin
Wesnigk GmbH OT Hennickendorf info@metallspritztechnik.de
Multimediaservice
TVC Multimedia Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 14 Tel. 03 36 38/26 55 siehe Seite 8
Michael Kirbs 15 562 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 36 38/6 03 66 www.sp-tvc.de
Naturstein, Steinmetz, Grabmale
Steinmetz Kurtzke GmbH Rudolf-Breitscheid-Str. 87 Tel. 03 36 38/20 56
Magnus Kurtzke 15 378 Rüdersdorf bei Berlin info@steinmetz-kutzke.de
Nutzfahrzeuginstandsetzung
Metallbau Möllenstraße 50 Tel. 03 34 34/7 06 66 siehe Seite 6
Brederek & Joswig GbR 15 378 Rüdersdorf bei Berlin Mobil 01 70/2 03 43 18

OT Herzfelde www.brederek-joswig.de
Personen- und Fahrgastschifffahrt
Personen- und Brückenstraße 7 Mobil 0172/3843544 siehe Seite 41
Fahrgastschifffahrt 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Dirk Lecher www.kalksee-charter.info
Podologie
Praxis für Seebad 82/83 Tel. 03 36 38/88 17 84
Podologie & Fußpflege 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Stefanie Mücke podologie-ruedersdorf@web.de
Poliklinik & Krankenhaus
Immanuel-Klinik Puschkinstraße 6 Tel. 03 36 38/8 30 siehe Seite 48
Rüdersdorf 15 562 Rüdersdorf bei Berlin www.immanuel.de
Raumausstattung
Suthau Raumausstattung Herzfelder Straße 13 Mobil 01 73/6 00 85 37

15 562 Rüdersdorf bei Berlin
OT Hennickendorf www.raumausstattung-suthau.de

Unternehmen in Rüdersdorf (Forts.)
Die Bergkapelle Rüdersdorf

ist ein traditionsreicher
Musikchor, der eng mit dem
Bergbau in Rüdersdorf verbun-
den ist. Heute ist sie ein fester
Bestandteil der regionalen Kul-
turlandschaft und tritt regelmä-
ßig beim Bergfest im Museums-
park auf. Es ist die nördlichste
Bergkapelle Deutschlands. Sie
ist ein Traditionsensemble, wel-
ches sich durch seine direkte
Verbundenheit zum ortsansässi-
gen Bergbau zum festen
Bestandteil der regionalen Kul-
turlandschaft etabliert hat.
Das Repertoire der Bergkapelle
erstreckt sich von traditionellen
Polkas und Märschen über
Musical- und Operettenmelo-
dien bis hin zu moderneren
Klangbildern, die beispielsweise
der legendären Swing-Ära oder
dem Rock- und Popgenre der
letzten Jahrzehnte zuzuordnen
sind. Seit 2009 ist die Bergkapel-

le offizielles Mitglied des Lan-
desverbandes Brandenburg-
Berlin der Bergmann-, Hütten-
und Knappenvereine.
Das Orchester freut sich natür-
lich auch über musikalische
Unterstützung. Geprobt wird

regelmäßig Mittwochs ab
19 Uhr in der Willi-Müller-Schu-
le, Willi-Müller-Straße 11 in
Rüdersdorf bei Berlin. Dazu sind
alle interessierten und talen-
tierten Musiker recht herzlich
eingeladen.

Eng verbunden: Musik und Bergbau

Vier Orte zum Leben, 20. Ausgabe
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Rechtsanwaltskanzlei
Rechtsanwälte Dorfstraße 71 Tel. 0 30/40 00 49 99 siehe Seite 2
Brederck Willkomm 15 3745 Rüdersdorf bei Berlin www.fernsehanwalt.com

OT Lichtenow lichtenow@recht-bw.de
Schlüsseldienst
Schlüsseldienst Karl-Marx-Straße 30 Tel. 03 34 34/7 06 29 siehe Seite 8
Norbert Brandt 15 378 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 34 34/7 16 30

OT Herzfelde Mobil 01 70/9 32 04 93
Tagespflege
„die Tagespflege“ Kageler Straße 2a Tel. 03 34 34/1 45 00 siehe Seite 20-21
Kathleen Welsch GmbH 15 378 Rüdersdorf bei Berlin

OT Lichtenow www.dietagespflege.info
Tagespflege Bahnhofstraße 19 Tel. 03 34 34/14 87 70
„Zum alten Bahnhof“ 15 378 Rüdersdorf bei Berlin info@tagespflegezumaltenbahnhof.de
Josefine Orwat OT Hennickendorf www.tagespflegezumaltenbahnhof.de
Tanzschule
Tanz-Center Jacobi Birkenring 35 Tel. 0 30/5 43 30 06 siehe Seite 37
Harald Jacobi 16 356 Ahrensfelde www.tjc.de
Therapiezentrum
Therapiezentrum Comfort Brückenstraße 103 Tel. 03 36 38/48 92 86 siehe Seite 22-23
Physio-Ergo-Logo 15 362 Rüdersdorf bei Berlin www.therapiezentrum-comfort.de
Veranstaltungen
Event Management Berlin Pierrefitter Straße 11 Mobil 01 77/6 44 44 00
(EMB) 15 362 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 36 38/4 87 33
Thomas Uhlemann www.eventmanagementberlin.de
Verlag
Stadtmagazinverlag bei der Am Biotop 23a Tel. 0 33 41/4 1 66 66
tastomat GmbH 15 344 Strausberg www.stadtmagazinverlag.de
Versicherung
Allianz Hauptvertretung Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 13 Tel. 03 36 38/43 33 siehe Seite 3
Jenny Cherkowski 15 562 Rüdersdorf bei Berlin Mobil 01 73/3 44 08 85

www.allianz-cherkowski.de
Wundmanagement
Curatio & Care Werner-Von Siemens-Str. 8 Tel. 0 30/6 84 07 65 01 siehe Seite 15
Wundmanagement 15 566 Schöneiche Fax 0 30/6 84 07 65 09

www.curatio-care.de

Unternehmen in Rüdersdorf (Forts.)
Knusprige Brötchen, duften-

des Brot und leckere Back-
waren gibt es seit Jahrzehnten
bei der Bäckerei Friedrich in der
Dr.-Wilhelm-Külz-Straße.

Das freundliche Team bietet in
der Bäckerei mit Café den gan-
zen Tag frischen Kaffee, Kuchen
und Torten an. Hier lässt sich
das Frühstück oder ein Kaffee

mit Blick aufs pulsierende
Leben genießen. Ebenso
beliebt und gut besucht
ist die Filiale im Nahkauf
in Herzfelde.
In der Chefin Jana Karbe
schlagen zwei Herzen. Sie
ist Konditormeisterin aus
Leidenschaft und außer-
dem auch Bäckermeiste-
rin. Ersteres beweist
jeden Tag die Riesenaus-
wahl an Kuchen, Gebäck
und liebevoll kreierten
Torten, bei denen wie bei
allen Backwaren nur
hochwertige Zutaten zum

Einsatz kommen. Sehr gefragt
sind die mehrstöckigen Fest-
tagstorten.

Liebe als wichtigste Zutat bei Friedrichs

Bäckerei & Café Friedrich
Dr.- Wilhelm-Külz-Straße 1d • 15 562 Rüdersdorf • Tel. 03 36 38/79 61 15

Nahkauf Herzfelde • Hauptstraße 66
15 378 Herzfelde • Tel. 01 52/07 50 66 98 • www.konditorei-friedrich.de

Tel. 03 36 38/33 80
DirkLecher@gmail.com

www.Lecher-GbR.de

Fahrzeuge für Rollstuhltransport,
Nah- und Fernfahrten, Kranken-

kassenfahrten z. B. Strahlen-
und Chemotherapie, Dialyse

(Nur bei Vorbestellung)
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Spanien, Slowenien, Schweiz,
Bulgarien oder China – die

Reiseliste des Rüdersdorfer
Rudervereins Kalkberge in die-
sem Jahr liest sich wie das
Inhaltsverzeichnis eines Reise-
journals. Wer glaubt, der
Rüdersdorfer Ruderverein sei
nur ein kleiner Dorf-Verein, der
irrt mächtig. Denn nicht nur die
sportlichen Leistungen führen
zur Teilnahme an Regatten weit
über die Bundesgrenze hinaus,
auch die fachliche Expertise ein-
zelner Mitglieder ist außerhalb
des europäischen Kontinents
gefragt. Na klar, eines vornweg:
eine solche Reisedispo ist im
sportlichen Kalender der meis-
ten Mitglieder natürlich nicht
vorgesehen und war in diesem
Jahr nur für wenige Athletinnen
und Athleten realisierbar. Nor-
malweise ist das sportliche Port-
folio des Vereins Jahr für Jahr
geprägt von der traditionellen
Frühjahrsregatta im Mai, dem
Bundeswettbewerb der Kinder
und Jugendlichen, dem König
vom Kalksee, den bundesweiten
Juniorenregatten oder auch den
Wanderfahrten im ganzen Land.
Sie gelten seit jeher als Saison-
Highlights, die bei aller Exklusi-
vität an Ereignissen nicht verges-
sen werden dürfen. Aber den-
noch: 13.900 Kilometer, 119
Längengrade quer über den Glo-

bus – mit solchen Zahlen ope-
riert man in der Seestraße 13
doch eher selten.
Da ist zum Beispiel Annett Büh-
nert. Die 58-Jährige bewies sich
in diesem Jahr auf mehreren
internationalen Regatten.
Darunter die World Rowing
Masters Regatta in Banyoles
nördlich von Barcelona. Ihre
Ausbeute: drei Siege, vier 4. Plät-
ze. Doch wer glaubt, damit gäbe
sie sich zufrieden, der kennt
Annett Bühnert nicht. Neben
Spanien stand auch Slowenien
auf ihrer Reiseliste. Zusammen
mit ihren Vereinskameraden
Mirko Döring, Andrea Albrecht
und Wolfram Jakszt nahm sie
dort an der Euro Masters Regatta
in Bled teil. Und auch hier zeig-
ten die Rüdersdorfer Ruderin-
nen und Ruderer ihre internatio-
nale Stärke: sechs Mal Gold, vier
Mal Silber, ein Mal Bronze.
Einer, der das Spektakel der
anderen zwar von zuhause aus
verfolgte, sich aber ebenfalls mit
der internationalen Konkurrenz
auseinander setzen musste, war
Jürgen Eisner. Der 76-Jährige
nahm in diesem Jahr an der neu
eingeführten World Rowing Vir-
tual Series teil – eine internatio-
nale Wettkampf-Serie mit vier
verschiedenen Disziplinen an
vier Tagen auf vier Monate ver-
teilt und das Ganze auch noch
auf dem Ruder-Ergometer. Auf
dem Ruder-Erg, wie sich die Fit-

ness-Maschine im Fachjargon
nennt, quälen sich die meisten
Sportlerinnen und Sportler nur
im Winter. Für Jürgen Eisner ist
es mittlerweile zum Lieblings-
Bootsersatz geworden. Er konnte
sogar zwei Disziplinen in seiner
Altersklasse gewinnen.
Doch niemand toppte die Kilo-
meter-Angabe im Fahrtenbuch
des RRVK so sehr wie Lutz Büh-
nert, Gründer der Parasport-
Abteilung im Verein und Weg-
weiser für das Para-Rudern
im Bundesverband. Letzterer
wünschte sich Bühnert als Trai-
ner des derzeit erfolgreichsten
deutschen Para-Ruderers, Mar-
cus Klemp, für die Saison 2025.
Damit verbunden: die Betreuung
auf internationalen Regatten wie

dem Weltcup in Luzern
(Schweiz), der EM in Plovdiv
(Bulgarien) und sogar der WM in
Shanghai (China). Da musste
Bühnert nicht zweimal gefragt
werden. Also ließ er sich auf die
Reise ein. Eine Reise von der
„alten“ in die „neue“ Welt. Denn

während die Wettkampfanlage
in Plovdiv, erbaut im Jahr 1988,
zwar mit alten Ostblock-Charme
versehen aber durchaus in die
Jahre gekommen ist, kommt
Bühnert beim Gedanken an die
Bedingungen in China kaum
noch aus dem Schwärmen: „Eine

solche Wassersportanlage habe
ich noch nie gesehen und werde
das wohl auch in dieser Form
nicht noch einmal. Ein Regatta-
becken acht Bahnen breit, links
daneben zum Meer ein weiteres
solches Becken zur Rennvorbe-
reitung und Cool-down; rechts
daneben ein Becken 1.500 Meter
lang, als separate Strecke für die

Kanuten, mit modernen Boots-
hallen und darüber liegenden
Sanitärbereichen und daneben
gleich die Sportschule“. Solche
Bedingungen bleiben wohl auch
in Rüdersdorf erstmal nur ein
Traum.
Die Ruder-Saison 2025 neigt sich

dem Ende entgegen. Traditionell
wird im November abgerudert.
Dann beginnt die von Jürgen
Eisner so sehr geliebte Indoor-
Saison. Wohin es für Lutz und
Annett Bühnert oder Mirko
Döring und Andrea Albrecht
im kommenden Jahr gehen
wird, bleibt erst einmal unge-
wiss. Aber ich hätte da eine Idee:

Regattaplatz in Shanghai

13.900 km – der Rüdersdorfer Ruderverein
goes international

Andrea Albrecht (rechts) und Mirko Döring (2. von rechts)
Jürgen Eisner auf dem Ergo und im
Boot.

Rennstrecke in Shanghai

Team Ruderverein Kalkberge in Banyoles (Annett Bühnert 2. von links)

RRVK in Slowenien



Sie nennen sich die „Blue
Devils“, ohne dass sie tatsäch-

lich Teufel sind. Die „Blauen Teu-
fel“ sind ein recht junger Verein
in der Gemeinde Rüdersdorf.
Doch was die Mitglieder in der
kurzen Zeit alles geschafft haben,
kann sich wirklich sehen lassen.
Gemeint ist dasVereinsheim und
die Wettkampfstätte. Die Rüders-
dorfer haben sich einem echten
Trend verschrieben – dem Dart-
sport. Kevin Bardischewski
erzählt: „Wir haben am 16.
Dezember 2021 den Verein
gegründet und waren uns
damals auch schnell über unse-
ren Vereinsnamen einig. Dann
haben wir uns ein Logo entwer-
fen lassen. Mit diesem sind wir
nun auch bei Wettkämpfen ver-
treten“, erklärt der 1.Vorsitzende
des Vereins. Auch das ist eine
Erfolgsgeschichte, denn die 1.
Mannschaft spielt heute in der 1.
Liga (Steeldartliga) des Landes
Brandenburg. In dieser sind der-
zeit 14 Mannschaften eingetra-
gen.
Der sportliche Erfolg wurde
möglich, weil alle mit anpackten
und eine schmucke Arena, einen
gemütlichen Aufenthaltsraum
zum Chillen und Quatschen
sowie eine Küche bauten. Alles
wurde aus Eigenleistungen mög-
lich. Unzählige Arbeitsstunden,
viel Fleiß und natürlich einiges
an finanziellen Mitteln waren
notwendig, um aus den Räumen
unter der Kleiderkammer
Rüdersdorf diesen Ort, der auch
als Treffpunkt gedacht ist, einzu-
richten. „Wir haben heute 46 Mit-
glieder und da Darts kein wirkli-
cher Leistungssport ist, haben
wir eine Altersspanne, die von 12
bis 59 Jahren reicht“, sagte der
Vereins-Chef. Er ist sehr zufrie-
den, dass der Verein so gut ange-
nommen wird, auch wenn die
Zukunft des Hauses immer noch
nicht ganz geklärt ist. Es gibt
immer noch Ideen, das Haus
abreißen zu lassen, um an dieser
Stelle ein Hotel zu bauen. „Wir

hoffen natürlich, dass es sich
schon bald zu unseren Gunsten
entwickeln wird.“
Vier Mannschaften sind für den
Spielbetrieb in Brandenburg
gemeldet. Die Mannschaft von

Kapitän Christian Dorll spielt als
Aufsteiger in der 1. Liga und wird
wahrscheinlich auch die Klasse
halten können. Die Mannschaf-
ten 2, 3 und 4 behaupten sich in
einer 3. Brandenburger Liga (es

gibt mehre dritte Ligen). Die
Rüdersdorfer hoffen, dass die
Mannschaft zwei den Aufstieg in
die höhere Klasse schaffen kann.
Der Sport ist die eine Seite des
Vereins. „Wichtig uns aber auch

die Gemeinsamkeit.Vor allem die
Heimspieltage sind ein jeweils
ein echter Höhepunkt. Klar jeder
will gewinnen. Doch die Spieler
untereinander gehen sehr fair
mit dem Gegner um. Hat zum
Beispiel einer einen richtig guten
Tag, wird er angefeuert. Unterei-
nander gönnt man sich sogar den
Erfolg. Wer die Stimmung von
großen Turnieren kennt, bei uns

geht es auch hoch her und es ist
ein echter Spaß für alle die dabei
sind.“ Kevin Bardischewski sagt
weiter, dass er sich vorstellen
kann, dem Jugendklub Notaus-
gang an diesem Ort ebenfalls
eine neue Heimat zu bieten. „Wir
wollen die Vereinslandschaft in
Rüdersdorf aufwerten.“
Feste Termine im Vereinsleben
sind eine Mitgliederversamm-
lung sowie ein Sommerfest und
eine Weihnachtsfeier.
Auch in Rüdersdorf wird nach
internationalen Regeln gewor-
fen: Als Spieler hat man hinterei-
nander drei Würfe, bei denen die
Pfeile auf die Scheibe geworfen
werden und stecken bleiben
müssen. Gängig ist das Spiel 501.
Hier ist das Ziel, möglichst
schnell seinen Ausgangspunkte-
stand von 501 Zählern auf genau
Null herunter zu spielen. Schafft
der Spieler das nicht, weil er mit
seiner letzten Runde zu viele
Punkte erzielt, wird diese Runde
annulliert und er muss nochmals
mit drei Würfen die Felder tref-
fen, um genau auf Null zu kom-
men und das Spiel zu gewinnen.
Das Spiel endet, wenn ein Spieler
exakt auf Null trifft, wobei die
gängigste Variante das „Double
Out“ ist, bei dem der letzte Wurf
ein Doppelfeld treffen muss.

Blue Devils Rüdersdorf DC e.V.
Kalkberger Platz 32

15 562 Rüdersdorf b. Berlin
Tel. 01 79/4 25 66 42

www.bluedevilsdc.de

Trendsportart hat in Rüdersdorf eine Heimat gefunden
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Seglervereinigung
Stienitzsee e.V.
Rolf Behling, Berliner Straße,
OT Hennickendorf
15 562 Rüdersdorf bei Berlin
www.svstienitzsee.de
SG Lichtenow/Kagel 1949 e.V.
Angelo Barow,
Tel. 01 62/9 11 33 83,
Sportplatz Mannipark, Kagel,
15 537 Grünheide,
info@lichtenowkagel.de
Siedlerverein Bergmannsglück
Rüdersdorf, Verband Wohnei-
gentum Landesverband Bran-
denburg e.V.
Helmut Groth,
Tel. 03 36 38/ 6 11 86,
Bergmannsglück 40,
15 345 Rüdersdorf bei Berlin
groth-ruedersdorf@web.de
SV“Glück Auf“ Rüdersdorf e.V.
Jörg Zähler, Seestraße 47a,
15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Tel. 01 76/44 46 16 70,
www.svglueckauf-ruedersdorf.de
Tierschutzverein Strausberg,
Rüdersdorf & Umgebung
Bernd Peisker,
Tel. 01 75/2 30 84 27,
Ernst-Thälmann-Straße 45,
15 344 Strausberg,
www.meintierschutzverein.de

Tourismusverein
Märkische S5-Region e.V.
Stephen Ruebsam
Tel. 01 76/89 91 48 37
Krummenseestraße 1
15 345 Altlandsberg
www.maerkische-s5-region.de
TRS – Kulturexpress e.V.
Jan Dietrich Jach
Tel. 01 73/6 49 24 25,
Willi-Müller-Straße 11
15 562 Rüdersdorf bei Berlin,
d.jach@web.de
Verein für Städtepartnerschaft
der Gemeinde Rüdersdorf bei
Berlin e.V.
Patrice Bernard,
Tel. 01 77/7 36 73 52,
Franz-Künstler-Siedlung 1b,
15 562 Rüdersdorf bei Berlin,
www.städtepartner.de
Volkschor Hennickendorf e.V.
Herr Seidel
Stienitzstraße 10,
OT Hennickendorf,
15 378 Rüdersdorf bei Berlin,
www.volkschor-hennickendorf.de
Volkssolidarität Barnim e.V.
Begegnungsstätte Rüdersdorf
Tel. 03 36 38/33 97
Friedrich-Engels-Ring 20,
15 562 Rüdersdorf bei Berlin

Volkssolidarität Brandenburg
e.V., OG Herzfelde
Renate Krienke,
Tel. 03 34 34/8 01 98,
Bahnhofstraße 35,
OT Hennickendorf
15 378 Rüdersdorf bei Berlin
Volks-Volleyball-Verein
Hennickendorf 2000 e.V.
Tom Kalcher
OT Hennickendorf,
15 378 Rüdersdorf bei Berlin,
Tel. 01 73/6 21 47 54
VSG Einheit Rüdersdorf e.V.
Carsten Heinrich
Demminer Straße 19,
15 366 Neuenhagen bei Berlin,
www.einheit.weebly.com
Ziegeleibahn Herzfelde e.V.
Frank Engel,
Strausberger Straße 9,
OT Herzfelde
15 378 Rüdersdorf bei Berlin

Allgemeiner Deutscher
Motorsport Verbad e.V.
André Reichelt
Heinitzstraße 11
15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Tel. 03 36 38/48 63 36
www.admv.de
Angelverein Rosengarten e.V.
Kerstin Walter, Kanalstraße 6
15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Tel. 0 33 42/35 29 39,
av-rosengarten@freenet.de
Angelverein „Wieseneck 1965“
Rüdersdorf e.V.
Jürgen Hertzer
Am Stolp 16
15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Tel. 01 60/97 97 64 10
www.av-wieseneck.de
Arbeiterwohlfahrt e.V.
Ortsverein Rüdersdorf
Ernst-Günter Wiegmann,
Straße der Jugend 28,
15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Tel. 03 36 38/6 06 37
www.awo-fuewa.de
Arbeitskreis
Ortschronik Lichtenow
Bettina Schulz,
Hennickendorfer Weg 3a
OT Lichtenow
15 345 Rüdersdorf bei Berlin
Tel. 03 34 34/1 52 34,
www.lichtenow-chronik.de
Athletikclub Rüdersdorf e.V.
Jens Schlieter
Brückenstraße 1
15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Tel. 03 36 38/6 31 57
www.ac-ruedersdorf.de
Bergbauverein Rüdersdorf
1990 e.V.
Berndd Pabel,
Tel. 01 71/8 96 16 30
Heinitzstraße/Heinitztunnel
15 562 Rüdersdorf bei Berlin
www.bergbauverein-
ruedersdorf.de
Bergkapelle Rüdersdorf e.V.
Sabine Kaelisch,
Willi-Müller-Straße 11
15 562 Rüdersdorf bei Berlin
www.bergkapelle-ruedersdorf.de
Blue Devils Rüdersdorf DC e.V.
Kalkberger Platz 32
15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Tel. 01 79/4 25 66 42
www.bluedevilsdc.de
Bürgerinitiative „Gesund Leben
am Stienitzsee e.V.“
Christian Götze,
Tel. 03 34 34/1 55 77,
Friedrichstraße 33,
OT Hennickendorf,
15 378 Rüdersdorf bei Berlin,
www.gesund-am-stienitzsee.de

FC Wacker Herzfelde 1925 e.V.
Patrick Walzner,
Tel. 01 77/2 33 04 54,
Möllenstraße 12
OT Herzfelde,
15 378 Rüdersdorf bei Berlin
www.wackerherzfelde.de
Feuerwehrförderverein
Herzfelde e.V.,
Rüdersdorf bei Berlin
Birgit Schuckert,
Gärtnerweg 11,
OT Herzfelde,
15 378 Rüdersdorf bei Berlin,
3schuckis@web.de
Fotogruppe Rüdersdorf
Willi-Müller-Straße 11
15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Tel. 03 36 38/2 97 12,
www.fotogruppe-rüdersdorf.de
Gemeindejugendring e.V.
Tel. 03 36 38/48 25 17,
Brückenstraße 78a,
15 562 Rüdersdorf bei Berlin,
gemeindejugendring-ev@
outlook.de
Hennickendorfer
Heimatfreunde e.V.
Georg Jagiela
Berliner Straße 3,
OT Hennickendorf,
15 378 Rüdersdorf bei Berlin,
www.hennickendorf.de
Hennickendorfer
Petrijünger e.V.
Oliver Maier,
Akazienweg 12,
OT Hennickendorf,
15 378 Rüdersdorf bei Berlin
Tel. 017 2/3 24 15 42,
hennickendorfer-petrijuen-
ger@gmx.de
Hennickendorfer Sportverein
HSV 90 e.V.
Thomas Schlag,
Ringstraße 12a,
OT Hennickendorf,
15 378 Rüdersdorf bei Berlin,
Tel. 017 2/2 34 99 75,
www.HSV-90.de
Jagdhornbläsergruppe
„Waldhornklang“
Wolfgang Gehrke,
Puschkinstraße 10,
15 562 Rüdersdorf bei Berlin,
Tel. 01 51/27 17 31 21,
waldhornklang@gmx.de
Jugendzentrum Notausgang
Anna Hönig,
Willi-Müller-Straße 11
15 562 Rüdersdorf bei Berlin,
Tel. 0 15 75/9 62 61 75,
www.jz-notausgang.de

Kegelklub „Glück Auf“
Rüdersdorf e.V.
Manfred Neumann,
Tel. 03 36 38/21 29,
Puschkinstraße 34,
15 562 Rüdersdorf bei Berlin
www.kc-glueck-auf-rueders-
dorf.de
Kleingartenverein
„Am Park“ e.V.
Hennickendorf
Kristine Kistler,
Tel. 03 36 38/13 20 42,
Berliner Straße 1,
OT Hennickendorf,
15 562 Rüdersdorf bei Berlin,
kristinekistler@kabelmail.de
MSV 19 Rüdersdorf e.V
Marko Siebenwirth,
Tel. 01 74/9 33 73 87,
Puschkinstraße 65,
15 562 Rüdersdorf bei Berlin,
www.msv-kicker.de
Romantisches Theater
Rüdersdorf e.V.
Norbert Kauer,
Tel. 03 34 39/7 99 10
Müllerstraße 6,
15 370 Petershage/Eggersdorf,
www.romantisches-theater.de
Rüdersdorfer
Heimatfreunde e.V.
Jürgen Kreowsky,
Tel. 03 36 38/ 6 24 87,
Willi-Müller-Straße 11,
15 562 Rüdersdorf bei Berlin,
www.ruedersdorfer-
heimatfreunde.de
Rüdersdorfer
Karnevalsgemeinschaft e.V.
Melanie Fleischer,
Tel. 01 76/87 80 13 40,
Willi-Müller-Straße 11,
15 562 Rüdersdorf bei Berlin,
www.ruedersdorfer-karneval.de
Rüdersdorfer
Ruderverein Kalkberge e.V.
Uwe Groß
Tel. 03 36 38/20 37,
Seestraße 13,
15 562 Rüdersdorf bei Berlin,
www.rrvk.net
Rüdersdorfer
Umweltarbeitskreis e.V.
Elke Walter
Hans-Schröer-Straße 134b
15 562 Rüdersdorf bei Berlin,
ruak.ev@web.de
Schützenverein Rüdersdorf e.V.
Falko Maaß,
Tel. 03 36 38/40 90,
Hermannstraße 32d,
15 562 Rüdersdorf bei Berlin,
www.schuetzenverein-
ruedersdorf.de

Vereine in Rüdersdorf

Achtung:
Sollten Sie Ihren Verein in dieser
Übersicht nicht wiederfinden
oder die Angaben fehlerhaft
sein, informieren Sie bitte den
Stadtmagazinverlag damit die
Daten in der nächsten Ausgabe
korrekt erscheinen können.



Falko Maaß, Vorsitzender des
Schützenvereins Rüdersdorf,

kennt wahrscheinlich jeden
Stein, der auf dem Gelände
gelegt und jedes Brett das in den
vergangenen Jahren genagelt
wurde. Hier wurde nahezu alles
in Eigenleistung der Vereinsmit-
glieder errichtet – und darauf
können alle sehr stolz sein. Alle –
heute tragen knapp 150 Mitglie-
der das Vereinsbuch in der
Tasche.
Falko Maaß, der Vorsitzende des
1993 gegründeten Sportvereins,
kann sich noch gut an die Anfän-
ge auf dem Areal des ehemaligen
GST-Schießsportvereins des
Zementwerks Rüdersdorf erin-
nern. „Es hat zwei Jahre gedau-
ert, bis wir so weit waren, um mit
dem Training beginnen zu kön-
nen“, sagt er. Genehmigungen
mussten beschafft, das Grund-
stück sicher und TÜV-gerecht
hergerichtet werden. „Damit ist
man aber nie fertig, denn sowie
sich Auflagen oder Sicherheits-
ansprüche vom Gesetzgeber
ändern, müssen wir wieder nach-
bessern.“
Ein Blick in die Geschichtsbücher
überrascht, denn der Verein ist
deutlich älter, als man zunächst
vermuten könnte. Die eigentliche
Gründung eines Schützenver-
eins in Rüdersdorf geht auf das
Jahr 1848 zurück. „Wir haben in
alten Dokumenten recherchiert

und sind im Potsdamer Landes-
archiv fündig geworden“, berich-
tet Falko Maaß. Man habe näm-
lich wissen wollen, welche Tradi-
tionen es im Schießsport in
Rüdersdorf gegeben habe. Spu-
ren von drei Schützenvereinen
habe man dabei entdeckt. Die
Suche ergab, dass die Schützen-
gesellschaft des damaligen Ober-
försters Stahl, die ihren Sitz im
einstigen Schützenhaus hatte,
den eigentlichen Ursprung für
den heutigen Verein bildete.
„Daher haben wir derenTraditio-
nen wieder aufgenommen, aber
auch Neue ins Leben gerufen“,
erzählt Maaß.

In Deutschland kam es 1848 und
in den folgenden Jahren zu zahl-
reichen Gründungen von Schüt-
zenvereinen. Heute bestehen in
Deutschland etwa 15.000 Schüt-
zenvereine. Auch in Rüdersdorf
erfreut sich das Sportschießen
großer Beliebtheit. „Wir haben
zahlreiche Nachfragen und in
den vergangenen Jahren hat sich
vor allem unsere Abteilung
Bogensport deutlich entwickelt.
Da der Bogen unter keine waf-
fenrechtliche Vorschriften fällt
und als Sportgerät gilt, ist es kein
Problem, auch Kinder an diese
Sportdisziplin heranzuführen.
Da ein gewisses Maß an Kraft

Wer sein Ziel kennt, findet den Weg zu uns …
Sportliches Gewehr-, Pistolen- und

Bogenschießen für Jung und Alt

erforderlich ist, um den Bogen
spannen zu können, ist bei Kin-
dern ein Mindestalter von etwa
zehn Jahren empfehlenswert.
„Beim Nachwuchs ist die Nach-
frage sehr groß, so dass wir zur-
zeit eine Warteliste haben“, sagt
Maaß.
Die Schützen in Rüdersdorf
beteiligen sich immer wieder
gern am gemeindlichen Leben.
So sind sie fester Bestandteil des
Bergfestes. Friedrich Wilhelm IV.
besuchte 1846 Rüdersdorf und
hinterließ ein Geldgeschenk für
die hiesigen Bergleute. Seit vie-
len Jahren wird daher am ersten
Wochenende im Juli das Bergfest
gefeiert. Im Rahmen dieser Berg-
feste führt der Schützenverein
Rüdersdorf traditionell ein Preis-
schießen um den Rüdersdorfer
Bergfestpokal durch. Bei der
Parade und dem anschließenden
Aufstellen derVereine lassen sich

auch die Schützen in ihren
schmucken Trachten bewundern.

Zu Ehren der Bergleute wird als
ein Höhepunkt des gesamten
Festes dann das Salutschießen
veranstaltet.
Zahlreiche Titel bei Kreis- und
Landesmeisterschaften – sogar
Platzierungen bei Deutschen
Meisterschaften gehören dazu –
haben die Rüdersdorfer in ihrer
Vereinsgeschichte schon sam-
meln können. Neben den Diszip-
linen im Groß- und Kleinkaliber-
schießen, mit Kurz- und Lang-
waffen, wird auch das Training
mit Luftdruckwaffen immer
beliebter. Der Erfolg ist nicht
zuletzt auf die neuerrichtete
Schieß- und Mehrzweckhalle
zurückzuführen. Beste Trainings-
und Wettkampfbedingungen auf
sechs hochmodernen Meyton-
Anlagen, zehn 25-Meter- und
fünf 50-Meter-Bahnen auf halb-
offenen Ständen bietet die
Schießsportanlage an der
Rüdersdorfer Heinitzstraße.
„Irgendwann hoffen wir uns
noch einen Traum erfüllen zu

Schützenverein
Rüdersdorf e.V.

Tel. 03 36 38/40 90
Hermannstraße 32d

15562 Rüdersdorf bei Berlin,
www.schuetzenverein-

ruedersdorf.de

Der 1. Vorsitzende des Schützenvereins Falko Maaß.

Schützenverein
Rüdersdorf e.V.

Vorstand:
1. Vorsitzender: Falko Maaß
2. Vorsitzender: Mario Steffen
Schatzmeisterin: Heike Henze
Sportwart: Silvio Neumann
Sportwart Bogenschützen:
Andy Bosetzky
Schriftführer: Harald Weiß
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Seit 1964 gibt es die Kfz-Werkstatt „Auto-Licht-
Kupsch“ im Ortsteil Berghof. Inzwischen lei-

tet die dritte Generation mit den Kfz-Mechatro-
nikern Andreas und Torsten Girod das Unterneh-
men im sechsten Jahr. Eine kons-
tante Größe
ist der lang-
jährige Meis-
ter Michael
Teichert. Ver-
stärkt wird
das Team
durch Gesel-
le Norman
Knaak sowie
Altmeister
und Vater
Detlef Girod.
Mit Blick auf
die Zukunft werden auch zwei Lehrlinge ausge-
bildet. „Auto-Licht-Kupsch“ ist eine anerkannte
freie typenoffene Werkstatt mit komplettem Kfz-
Werkstattservice, wie Wartung, Reparatur und
Unfallinstandsetzung. Neben dem Einbau und
Service für Standheizungen sind HU und AU
selbstverständlich.

Offen für alle Typen



Was passierte so alles im Jahr
1925 – also vor ziemlich

genau 100 Jahren? Der mechani-
sche Fernseher, ein Vorläufer des
modernen Fernsehens, wurde
von John Logie Baird erfunden.
Das Statistische Reichsamt gibt
bekannt, dass im Deutschen
Reich 200.000 Pkw sowie 100.000
Motorräder zugelassen sind. Es
gibt aber auch eine Fußballmel-
dung: Am 7. Juni gewinnt der 1.
FC Nürnberg im neu errichteten
Frankfurter Waldstadion das
Endspiel der reformierten Deut-
schen Fußballmeisterschaft
1924/25 gegen den FSV Frankfurt
mit 1:0.
Ebenfalls im Jahr 1925 gründeten
Herbert Schönebeck, Hans Otte,
Karl Hinze, Herr Siedler und
Herr Engler den FC Wacker
Herzfelde. Diese Tatsache ging
natürlich nicht in die Weltpresse
ein und viel mehr ist von der
Gründung des Vereins bis heute
auch nicht bekannt. Überliefert
ist jedoch, dass Männermann-
schaften bis zum Ausbruch des
Zweiten Weltkriegs erfolgreich
am Spielbetrieb teilnahmen.
Das Jubiläum der Vereinsgrün-
dung wurde mit einem großen
Fest in Herzfelde gefeiert. Dabei
wurden auch weitere Daten aus
der 100-jährgen Geschichte

erwähnt. So ist
bekannt, dass nach
dem Ende des Zwei-
ten Weltkriegs sich
sportbegeisterte
Herzfelder in der
Gaststätte „Vulp-
recht“ trafen, um
unter dem Namen
„SG Wacker Herzfel-
de“ den Verein neu
zu gründen. Bereits
im Frühjahr 1946
fand das erste Fuß-
ballspiel nach dem
Krieg gegen Petershagen statt.
Ab September nahm der Verein
wieder offiziell am Wettspielbe-
trieb teil. In der 2. Kreisklasse
kämpften Spieler wie Jordan,
Kesten, Nölle, Schur, Seelisch,
Siewert und Weiche um Punkte.
Zum 30-jährigen Bestehen, also
1955 gelang dem Verein der Auf-
stieg in die Bezirksliga – bis
dahin der größte sportliche
Erfolg. Der Verein zählte 125 Mit-
glieder, stellte zwei Männer-
mannschaften, zwei Jugend-
mannschaften und gründete eine
Alte-Herren-Mannschaft. Die
Bezirksliga konnte nicht gehalten
werden und so musste die Mann-
schaft wieder absteigen. Gern
erinnert man sich in Herzfelde
noch an das Jahr 1957. Die 1.
Mannschaft schaffte den direk-

ten Wiederauf-

stieg in die Bezirksliga. Insge-
samt spielte das Team 17 Jahre
lang in der höchsten Spielklasse
des Bezirks und belegte meist
Plätze im Mittelfeld der Tabelle.
Im Jahre 1959 fusionierten die
BSG Aufbau Herzfelde und SG
Wacker Herzfelde zur TSG Herz-
felde. Die Sportarten Fußball,
Handball,Tischtennis und Segeln
wurden unter dem Dach ausge-
tragen. Die Sektion Fußball war
mitgliederstärkste Abteilung.
Seit 1990 hieß der Verein SG
Wacker 1925 Herzfelde. Schließ-
lich wurde am 18. März 2002 der
Verein in den FC Wacker Herzfel-
de umbenannt.

Die Spieler spielen –
Oskar kümmert sich

um alles andere

Einer, der in Herzfelde Fußball-
geschichte geschrieben hat, war
Oskar Siegmund.
Er kam im
Alter

Großes Jubiläum in Herzfelde von sechs Jahren
mit seinen Eltern
nach Herzfelde.
Geboren in einem
kleinen Dorf in
der Neumark,
wurde er mit acht
Jahren Fußballer.
Die Liebe zum
runden Leder ließ
ihn bis heute nicht
mehr los. Noch bis
zum 52. Lebens-
jahr spielte er
selbst aktiv, zuerst
als Rechtsaußen und später als
linker Verteidiger. Hätten nicht
einige schwere Krankheiten
seine Gesundheit beeinträchtigt,
wer weiß, ob er seine aktive Lauf-
bahn tatsächlich beendet hätte?
Doch Oskar Siegmund ließ sich
nicht entmutigen. „Ich bin nicht
der Typ, der die Hände in den
Schoß legen kann. Irgendwie
muss ich immer in Bewegung
sein“, sagte er schon damals.
Viele Jahre war er Platzwart auf
dem Sportplatz an der Möllen-
straße. Gemeinsam mit seiner
Frau Eva hatte er es sich zur Auf-
gabe gemacht, den Spielern opti-
male Bedingungen zu schaffen.
Die Pflege des Rasens, das Auf-
hängen der Netze, das Ziehen
der Linien – Oskar machte fast
alles allein. „Die Spieler sollen

sich auf den
Sport
konzen-
trieren,
und ich
kümme-
re mich

um alles andere“, so sah er seine
Aufgaben im Verein. Ernst Kun-
kel, mit dem er Ende der Vierzi-
ger Jahre zusammenspielte und
natürlich Andreas Thom waren
für ihn unvergessliche Sportska-
meraden. „Andreas ist ein
begnadeter Fußballspieler. Ihm
brauchte ich nichts mehr beizu-
bringen, im Gegenteil“, berichte-
te Oskar Siegmund und erinner-
te sich gern an die Zeit, in der er
Übungsleiter der Herzfelder
Jugendmannschaft war. „Solch
ein großartiger Techniker wächst
nur sehr selten heran“. Nach
dem Mauerfall 1989 war Andreas
Thom der erste Fußballer aus der
DDR, der offiziell in die Bundesli-
ga wechselte. Der ehemalige
Stürmer des BFC Dynamo spielte
bei Bayer Leverkusen, Celtic
Glasgow und Hertha BSC.
Heute ist Wacker im Auf-

schwung. Gleich mehre Mann-
schaften sind im Spielbetrieb des
Fußballkreises Ostbrandenburg
aktiv. Die Männer spielen in der
Kreisklasse Mitte. Der FC Wacker
hat darüber hinaus eine Mann-
schaft der Ü40 und Ü35 sowie
eine Frauenmannschaft in Spiel-
gemeinschaft mit dem SV Wol-
tersdorf. Großen Wert legt der
Verein auf die Nachwuchsförde-
rung. So ist das jährliche Fußball-
Camp für Fußballkinder zu
einem echten Höhepunkt der
Region geworden.
Das großzügige Vereinsgelände
mit zwei gepflegten Rasenplät-
zen und einem geräumigen Ver-
einsheim bildet das Herzstück

FC Wacker Herzfelde 1925 e.V.
Tel. 01 77/2 33 04 54

Möllenstraße 12
OT Herzfelde

15 378 Rüdersdorf bei Berlin
www.wackerherzfelde.de

Höhepunkt der 100-Jahrfeier war
das Traditionsspiel gegen die
Bundesliga-Auswahl Ost-Mann-
schaft am 13. September 2025.

Vier Orte zum Leben, 20. Ausgabe 4342



Herzfelde
Ahornstraße A3-B3
Amselstraße B3
Am Heidelfeld B2
Am Kolk B2
Am Sportplatz B2
Am Wiesengrund B3
Birkenstraße A3
Buchenstraße B3
Ebereschenweg A2-3
Eichenstraße A3
Erikaweg B2
Gartenstraße AB2
Gärtnerweg AB2
Hans-Schröer Straße B3
Hauptstraße A1-B3
Karl-Marx-Straße B3

Kastanienweg B3
Kirschenstraße A2
Lindenstraße B2
Lerchenweg B3
Mittelweg B2
Möllenstraße BC2
Rehfelder Weg A3
Rüdersdorfer Straße B1
Strausberger Straße A1
Ulmenstraße A3
Wacholderweg B2
Weidenweg B2
Ziegelstraße A1
Hennickendorf
Akazienweg CD4
Am Fuchsbau BC6
Am Robinienhain D4
Am Sandberg C5

August-Bebel-Straße B6-C5
Bahnhofstraße C4-5
Bergstraße D4
Berliner Straße C4-D3
Ernst-Thälmann-Str. C5-D4
Feldstraße C6
Fischerweg C3-4
Friedrichstraße CD4
Gartenstadt B5-6
Hans-Ertmann-Weg C4
Herzfelder Straße C5
Herzfelder Weg D5
Karl-Liebknecht-Straße C6
Kirchplatz C4
Klosterdorfer Straße BC6
Lichtenower Weg CD5
Lindenstraße C3-D4

Mittelstraße C5
Mühlenstraße B5
Neuburger Ring C5-D4
Pappelhain D4-5
Rehfelder Straße C6
Ringstraße C4
Rosa-Luxemburg-Platz C4
Seestraße C5
Seepromenade B5-6
Siedlerstraße BC6
Stienitzstraße B5-C4
Straße des Friedens C5
Strausberger Landstr. B4-C4
Wachtelberg B5-C4
Wohngeb.Herzfelder Weg D5
Wohngeb.AlbrechtThaer C6
Zum Seeblick C5/6

Lichtenow
Chausseestraße D1-2
Dorfstraße CD1
Fließweg D1-2
Hennickendorfer Weg C1
Herzfelder Weg D1
Kageler Straße D2
Kageler Weg D2
Rehfelder Weg C1
Siedlerstraße C1
Waldblick D2
Waldweg D2
Zinndorfer Straße CD2
Zum Bruch CD2

A

B

C

D

B

C

D

1 2 3

A

4 5 6
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Rüdersdorf
Altenaer Straße H4
Altlandsberger Straße E3
Am Bahnhof F2
Am Friedhof F2
Am Kanal G2
Am Kirchsteig F2
Am Krienhafen F3
Am Sandberg H2
Am Stienitzsee E4
Am Stolp GH2
Am Wieseneck G3
An den Stienitzquellen E3
An den Windmühlen G4
Berghofer Weg GH1
Berghof Weiche G1
Bergmannsglück GH2
Bergstraße G3
Berliner Straße E2-4
Brückenstraße H3
Clara-Schumann-Weg (6) E3
Dr.-Wilhelm-Külz-Str. G2-3
Eggersdorfer Straße E3
Ernst-Thälmann-Str. F3-G2
Essigstraße G3
Feldstraße E2-3
Feuerbachstraße GH2
Fontane-Straße G1
Frankfurter Chaussee F4
Franz Künstler Siedlung H3
Friedenstraße H4
Friedr.-Engels-Ring H3
Fürstenwalder Straße H4
Gartenstraße G3
Goethestraße H2
Grünelinde F1
Grünheider Weg H4
Gutenbergstraße EF3
Hans-Schröer-Straße H4
Hans-Striegelski-Straße G3
Heinitzstraße G2
Heinrich-Heine-Straße GH1
Heinrich-Zille-Straße GH1
Hemmoor-Ring G4
Hermannstraße G3
Herzfelder Straße G4
Hohe Straße (3) G3

Kalkberger Platz G2
Karl-Liebknecht-Straße GH4
Karlstraße H2-3
Käthe-Kollwitz-Straße GH1
Klein-Schönbecker-Weg F2
Kumpelsteg G2
Kurt-Seydel-Platz G2
Kurze Straße E3
Kreuzstraße (2) G2
Landhof G2
Lessingstraße H1
Maienbergstraße G2
Marie-Curie-Weg (5) E3
Marienstraße G3-H4
Meesterwinkel GH4
Mühlenstraße G2
Nebenstraße (4) G3
Neue Straße GH2
Neue Vogelsdorfer Str. F2
Otto-Nuschke-Straße G2-3
Peter-Lübke-Brücke G3
Petershagener Straße E2
Pierrefitter Straße H3-4
Priesterweg F2
Puschkinstraße GH2
Redenstraße C3
Richard-Meyer-Platz F2
Rudolf-Breitscheid-Str. GH3
Schillerstraße H2
Schloßweg GH4
Schöneicher Landstr. G1-2
Schulstraße G3
Schulzenhöher Weg F2
Schwarzer Weg E4
Seebad H2
Seestraße G3-H2
Straße der Jugend G2-G3
Strausberger Straße E3
Tasdorf Süd E2-3
Torellplatz G2
Umgehungsstraße E2-3
Vogelsdorfer Straße F1-G2
Waldstraße H2-3
Weg nach Grünelinde EF1
Wiesenstraße G2
Willi-Müller-Straße (1) G2
Woltersdorfer Straße H2-4
Zum Torfgraben F2
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